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Ueber die unenen Flottenpläne
haben ſich in den letzten Tagen die Blätter aller Par
teien geäußert. Von konſervativer Seite wird die
unbedingte Notwendigkeit betont, unſere Wehrkraft zur
See zu ſtärken und die erforderlichen Ausgaben durch
neue Einnahmequellen zu decken. Die Mehrlaſten
ſollen im weſentlichen von den leiſt ungsfähigen
Bevölkerungsgruppen getragen werden. Von einem
Hinweis auf die Liebesgaben für die Brannt
weinbrenner, deren Aufhebung zunächſt in Frage
kommen ſollte, iſt auf dieſer Seite nichts zu ſpüren.
Zu den Flottenplänen ſelbſt ſchreibt die „Fr. D.
Pr. Schon eine ſummariſche Prüfung der Vorlagen
ergibt, daß es ſich hierbei nicht um eine einzelne große
Frage handelt, ſondern um eine große Summe von
voneinander unabhängigen Einzelfragen von ganz ver
ſchiedener Bedeutung, zu denen man daher auch in
verſchiedener Weiſe Stellung nehmen kann.

Es kommen in Betracht geſetzliche Feſtlegungen
für die Dauer und Etats forderungen, die auch un
abhängig von der geſetzlichen Feſtlegung gemacht werden.

Gegen die geſetzliche Feſtlegung haben die
Gründe, welche die Freiſinnige Volkspartei gegen
die Flottengeſetze von 1898 und 1900 geltend
machte, durch die ſeitdem gemachten Erfahrungen
nur eine Verſtärkung erfahren. Zwar ſoll, wie ſchon
1900 von der Regierung gefordert wurde, der Soll
beſtand an großen Kreuzern für den Auslands
dienſt um 6 (in den nächſten 6 Jahren um je einen)

kleinen Kreuzer ſoll jetzt eine Vermehrung der
TorpedobootsDiviſionen um acht oder
50 Proz. erfolgen. Eine geſetzliche Feſtlegung iſt
hier nicht beabſtchtigt. Als neue Schiffsgattung hin
zukommen die Unterſeeboote, für die jährlich
5 Millionen Mark verwendet werden ſollen. Die
Regierung ſcheint danach von deren Bedeutung jetzt
mehr als früher überzeugt zu ſein. Umſomehr fragt
es ſich, wieweit die großen Panzerſchiffe gegenüber
einer Anwendung der Unterſeeboote und dem er
weiterten Dienſt der Torpedoboote es ſollen deren
künftig 99 ſtatt jetzt 80 mit „voller aktiver Be
ſatzung“ dienſtbereit gehalten werden künftig an
ihrer Bedeutung verlieren

Die Vergrößerung der Schiffe und die Vermehrung
der Auslandsſchiffe wird bis 1920 eine Vermehrung
des Marineperſonals bis zu 35 000 Mann herbei
führen einſchließlich von 17000 Mann, die erforder
lich ſind zur Ausführung der bisherigen Flottengeſetze.
Ob man, wenn die Abſicht einer ſolchen Verſtärkung
im vollen Umfang ſchon im Vorjahr bekannt geweſen
wäre, die in dem neuen Quinquennat enthaltene
Forderung zur Verſtärkung des Landheeres bewilligt
haben würde, kann fraglich erſcheinen.

Der Aufwand für die Marine betrug nach dem
geltenden Etat 233,4 Millionen. Werden alle neuen
Forderungen der Regierung bewilligt, ſo erfährt der
Etat ſchon für 1906 eine Erhöhung um 18,4 Milli
onen und weiterhin bis 1917 auf 329,8 Millionen.
Nach dem bisherigen Maßſtabe ſoll die Deckung
teils aus fortlaufenden Einnahmen, teils aus neuen
Anleihen erfolgen. Hierbei muß die Prüfung der
Flottenpläne zuſammenfallen mit der Prüfung der
Finanzvorlagen der Regierung bezw. der Art, wie die
neuen Mittel beſchafft werden ſollen.

Die Kriegskunſt, ſo äußerte Admiral Hollmann
1897, iſt ganz wandelbar. Es ſei ganz unmöglich
zu ſagen, was man in den folgenden Jahren brauche,
und mit den Verhältniſſen würden ſich auch die
Forderungen ändern. Gleichwohl vermag unſere
Regierung trotz aller praktiſchen Erfahrungen ſich
nicht loszuſagen von der Forderung der geſetzlichen
Feſtlegung der Zukunftspläne. Die geſetzliche Feſt
legung geſchieht eben nicht aus zwingenden Gründen,
die in der Marine ſelbſt liegen, ſondern lediglich zur
Beſchränkung des etatsmäßigen Geldbewilligungsrechts
des Reichstags.

Die Mehrforderungen, deren Bewilligung den
einzelnen Etats vorbehalten bleibt, ergeben ſich in der

vent Aber anſtette der damals ſeforertent

Mittwoch den 22. November.

Hauptſache aus den geſteigerten Anforderungen
für die großen Panzerſchiffe. Ein Linienſchiff
ſoll künftig 36,5 ſtatt bisher 24 Millionen Mark,
ein großer Panzerkreuzer 27,5 ſtatt bisher 19
Millionen Mark koſten. Die hierbei in Betracht
kommenden Fragen ſind weſentlich techniſcher Natur
und müſſen daher ebenſo behandelt werden, wie
ſeinerzeit die Umwandlung des Geſchützweſens für
das Landheer. Wieweit die Vergrößerung ſolcher
einzelnen Schiffe vereinbar iſt mit der Beſchaffenheit
unſerer Küſten und Häfen, iſt nicht erörtert.

Zur Cage in Russland.
Die Petersburger Fabrikarbeiter, die Eiſenbahner

und was ſich ſonſt an unruhigen Elementen zuſammen
fand, haben am Montag aufgehört zu ſtreiken, ihre
Führer haben aber in Ausſicht geſtellt, daß bald
wieder mit dem Streik angefangen werden ſoll, wenn
nicht weitere Zugeſtändniſſe ſeitens des Grafen Witte
erfolgen. Kaum hören die Arbeiter auf zu ſtreiken,
da fangen die Bauern an, unruhig zu werden, auch
ſte ſind mit den ihnen letzthin erſt gegebenen Steuer
erleichterungen nicht zufrieden. Die Geſamtlage im
Reich iſt ſo verworren wie möglich, und unter ſolchen
Verhältniſſen ſoll demnächſt zur Reichsduma gewählt
werden. Graf Witte hat nach wie vor mit dem
Mißtrauen gerade des Teils der Bevölkerung zu
kämpfen, von dem er am eheſten auf Unterſtützung
hätte hoffen können wenn eben nicht die Sünden der

alten Regierung ſo groß geweſen wären, daß jenes
Mißtrauen nur zu gerechtfertigt erſcheint.

Der Kongreß der Semſtwos und Städte
iſt am Sonntag nachmittag in Petersburg er
öffnet worden. Zum Präſidenten wurde Petrunke
witſch gewählt zu Vizepräſidenten Schepkin und
Saweliew. Ver treten waren 26 Gou
vernements und 39 Städte;, aus
Polen waren 23 Abgeordnete er
ſchienen. Zuerſt ſprach Golowin und erklärte,
das Manifeſt vom 30. Oktober habe nicht alle
Forderungen erfüllt, man müſſe aber gegen die
Anarchie kämpfen. Roberti führte aus, bei den
Beratungen handle es ſich darum, zu wiſſen, ob der
Kongreß die Regierung unterſtützen könne und unter
welchen Bedingungen. Mehrere Redner, darunter der
Bürgermeiſter von Saratow, Nemirowsky,
beſtanden darauf, daß man Witte bei der Beruhigung
des Landes helfen und alle Einzelheiten der Duma über
laſſen müſſe. Nemirowsky ſprach von den Schrecken der
Bauernunruhen und ſagte, das Heil beruhe allein in
einem Zuſammengehen mit Witte. Graf Heyden
ſagte, es ſei notwendig, daß die Regierung ſich nicht
in Widerſprüche verwickle. Neben der Ver
faſſung beſtehe die autokratiſche Gewalt,
und dieſe könne das Manifeſt vom 30. Oktober auf
beben. Man habe Freiheit verkündigt und
gleichzeitig den Belagerungszuſtand pro-
klamiert und Generaladjutanten mit unbe
ſchränkten Vollmachten ausgeſtattet. Es bedürfe
allerdings gegenwärtig einer ſtarken Machtentfaltung,
aber einer ſolchen, die gut und auf das Geſetz
gegründet ſei. Man müſſe Senatoren ent
ſenden, und nicht Generale, und den Bür-
gern ihre Rechte durch eine ordentliche
Juſtiz ſicherſtellen. Der gegenwärtige Juſtiz
miniſter ſei dazu nicht der Mann. Solche zeitweiligen
Geſetze, welche die Freiheit zu verwirklichen vermöchten,
ſeien wichtiger, als die Wahlrechtsfragen, welche durch

die Duma ausgearbeitet werden würden. Der Ver
treter der Stadt Stawropol, Abramoff, ſprach ſich
gegen eine Beſprechung mit Witte aus, da
das Manifeſt vom 30. Oktober aufgehoben ſei. Die
Regierung habe an demſelben Tage Akte der Will
kür in ganz Rußland begangen. Man müſſe
ſich im Namen des Kongreſſes an das ganze ruſſiſche
Volk wenden und es über die gegenwärtige Lage auf
klären. Roditſcheff erklärte ſodann, die Regierung
begreife die Lage nicht und verſtehe das Manifeſt vom

30. Oktober nicht; ſie wolle nicht zugleich tat
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kräftig und geſetzlich vorgehen. Wenn die Regierung
aber einer Stütze bedürfe, ſo müſſe man ihr helfen,
doch unter der Bedingung des feierlichen Verſprechens,
ſich von der Reaktion zu trennen. Man müſſe der
Regierung helfen, das grundlegende Geſetz vom
30. Oktober zu verwirklichen aber zuvor müſſe die
Regierung etwas leiſten, was Vertrauen zu ihr er
wecken könnte. Hierauf wurde die Beratung auf
Montag vertagt.

Der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes
Baron Fredericksz ift unter Belaſſung auf ſeinem
Poſten zum Mitgliede des Reichsrats ernannt worden.

Die Bauernunruhen nehmen, wie die „Petersb.
DTel.Agent.“ am Sonntag mitteilte, zu. Jm Bezirk
Stargi-Oskol, Gouvernement Kursk, ſind 17 Land
güter geplündert und in Brand geſteckt
worden. Infanterie und Koſaken ſind dorthin ent
ſandt. Die Gouvernements Kursk und Penſa, wo
gleichfalls Bauernunruhen vorgekommen ſind, werden
als im verſtärkten Verteidigungszuſtand befindlich er
klärt, d. h., das Kriegsrecht iſt dort proklamiert worden.

Der Generalgouverueur von Kiew beantragte die
Einleitung einer Reviſton durch Senatoren behufs
Unterſuchung der Frage der Unruhen in den ver
ſchiedenen Orten SüdweſtRußlands. Jn Kiew hat
ſich eine konſtitutionelle Partei gebildet, die
ſich die Durchführung von Reformen auf den Grund
lagen des Manifeſtes vom 30. Oktober im Verein
mit anderen Städten Südweſt Rußlands zur Aufgabe
macht. Jn Witebsk hat ſich eine Friedensligg

gebildet, um die Wiederherſtellung der Ruhe zu fördern.

Zum zeitweiligen Gouverneur von Finn
land iſt nach der „Petersburger TelegraphenAgent.“
der Korpskommandant Baron Salza ernannt worden.

Jn Helſingsfors beſchloß eine Verſammlung
von 2000 Perſonen, hauptſächlich Vertretern der Pro
vinzen an den Miniſter für Finnland, Linder, ein
Telegramm zu ſenden, in welchem ſie beſtimmt ſeinen
Rücktritt fordert, weil er durch ſein Verhalten die Ge
ſetze verletzt und das Regime der Gewalttätigkeiten
Bobrikows begünſtigt habe er habe niemals das Ver
trauen des finnländiſchen Volkes beſeſſen

Jn Dorpat iſt eine Abteilung der baltiſchen
Konſtitutionspartei in der Bildung begriffen.
In ihrem in ruſſiſcher, deutſcher und eſthniſcher Sprache
veröffentlichten Programm fordert die Partei Aufrecht
erhaltung einer ſtarken Staatsgewalt zur Durchführung
der Reformen und zum Schutze der bürgerlichen Frei
heit, ferner politiſche und wirtſchaftliche Reformen zum
beſten der arbeitenden Klaſſen, Armenverſorgung, ge
rechte Beſteuerung, Selbſtändigkeit der ſtädtiſchen und
bäuerlichen Selbſtverwaltungsorgane, Zulaſſung der
Landesſprachen in der autonomen Hochſchule und bei
den Regierungs und GemeindeInſtitutionen.

Ueber die Unruhen in Wlädiwoſtok ſind
nach London Berichte gelangt, die geradezu furchtbare
Einzelheiten enthalten. Das Lazarettſchiff Mongolia“,
das aus Wladiwoſtok in Nagaſaki eintraf, berichtet,
daß die Revolte dort am 12. d. M. ausbrach und
daß erſt am Morgen des 15. etwas Ordnung wieder
hergeſtellt wurde. Am erſten Tage griffen die
Meuterer in der Frühe das militäriſche Hauptquartier
an und ermordeten 400 Offiziere und Sol
daten. Jn den Straßen wurde mit Geſchützen ge
ſchoſſen. Die Truppen in Charbin bemächtigten
ſich eines Zuges und fuhren nach Wladiwoſtok,
wo ſie alles plünderten. Die deutſche Firma
Kuntz u. Alberts telegraphierte nach Tſingtau um
Kriegsſchiffe. Die Leiden, welche die Chineſen
auszuhalten hatten, waren furchtbar. Theater,
Schulen, Kirchen und Zollhäuſer bildeten ein
Flammenmeer. Am 13. November ſchloſſen ſich die
Wöächter von Kuntz u. Alberts den Meuterern an.
Sie zerſtörten die ihrer Aufſicht anvertrauten Waren,
erbrachen die Branntweinkeller und betranken ſich bis
zum Wahnſinn. Sie ſandten auch Schnaps auf die
Schiffe im Hafen. Ein General, der Ordnung
zu ſtiften ſuchte, wurde vom Pferde geriſſen
und mit Meſſern totgeſtochen. Das Ge
fängnis wurde erbrochen und die Ge



fangenen liefen brüllend durch die ganze
Stadt. Am 14. November brannten die Docks
teilweiſe ab. Ueberall goſſen die Meuterer Petroleum
in die Flammen. Am 16. November lag die Stadt
in Aſche. 300 Bürger und 500 Chineſen wurden
getötet. Der Schaden wird auf 100 Millionen Mark
geſchätzt. Ein Leutnant von der „Arcadia“, der faſt
unbekleidet entkam, erklärt, Admiral Jeſſen ſei
ermordet worden.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Jn verſchiedenen Be

zirken Wiens fanden am Sonntag 25 nach den Er
werbszweigen geordnete ſozialdemokratiſche Ver
ſammlungen ſtatt, um Propaganda für die am
Tage der Parlaments Eröffnung zu veranſtaltenden
Kundgebungen für das allgemeine Wahl
recht zu machen. Es wurden Beſchlüſſe angenommen,
in welchen in ſcharfen Worten zum Wahlrechtskampf,
eventuell zum Maſſenausſtande, aufgefordert
wird. Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen. Auf
den öſterreichiſchen Privatbahnen iſt die
Obſtruktion noch nicht ganz erloſchen. Auf Grund
von am Freitag mit den Privateifenbahngeſellſchaften
gepflogenen Beratungen wird die Regierung nunmehr
mit den Vertrauensmännern der Eiſenbahnbedienſteten
Füblung nehmen und über weitere Schritte nach Maß
gabe des Ergebniſſes der Beſprechung ſich ſchlüſſig
machen. Der Fraktion Andraſſy ſind 20
früher der Partei Tiszas angehörende Abgeordnete bei
getreten. Die ſo verſtärkte Fraktion wurde als Ver
faſſungspartei konſtituiert, die auf der Baſts
des 1867 er Ausgleiches ſteht, jedoch mit der Koali
tion Hand in Hand geht. Die ungariſche
Regierung geht gegen renitente Komitate mit aller
Strenge vor. Sie hat am Sonnabend ſchon 14
ſolchen Komitaten den ſtaatlichen Geldbeitrag, den die
Regierung der autonomen Verwaltung gewahrt, ent
zogen. Den Obergeſpanen wird außerordentliche Voll
macht erteilt, autonome Komitatsbeamte im Falle der
Widerſetzlichkeit vom Amte zu ſuspendieren. Die Vize
geſpanne des Abaujer und Zemplener Komitats ſind
ſchon ihres Amtes enthoben worden.

Fraukreich. Der König von Spanien
ſtattete am Sonntag vormittag in Paris dem
Präſtdenten Loubet einen Beſuch ab und nahm
ſpäter das Frühſtück bei der Jnfantin Eulalig.
Auf die Veröffentlichung der neuen deutſchen
Marinevorlage antwortet ſogleich ein Echo von
jenſeits der Vogeſen. Wie aus Paris gemeldet wird,
legte der Marineberichterſtatter der franzöſiſchen
Kammer Charles Bos dar, daß die Kriegsflotte
Deutſchlands im Jahre 1908 eine Ueberlegenheit über
die franzöſiſche Marine haben werde, was Frankreich
zu den größten Anſtrengungen herausfordern müſſe.
Bos tritt für Schaffung eines neuen Schiffstyps ein,
den er „Kreuzerpanzer“ nennen will und der ein
Deplacement von 17810 Tonnen, eine Maximal
panzernng von 220 Millimeter und eine Schnellig
keit von 20 Knoten haben ſoll. Jm fran
zöſiſchen Senat ſprach ſich am Sonn
abend in der fortgeſetzten Beratung der Vorlage
betreffend Trennung der Kirche vom Staat
de Marcère gegen den Geſetzentwurf aus, der,
wie er ſagte, auf die Vernichtung der katholiſchen
Kirche in Frankreich abziele. Kultusminiſter Bien
vpenuMartin trat namens der Regierung für die
Vorlage ein. Sie ſei gerechtfertigt durch die Verſtöße
des Papſttums gegen die Verpflichtungen des Kon
kordats, eines Paktes, der ſeit langer Zeit außer
Kraft ſei. Die Regierung ſei nicht geneigt, mit
dem Heiligen Stuhl zu verhandeln, denn nie
mals würde dieſer Bürgſchaft dafür geben, daß er
ſeine Verpflichtungen reſpektiere. (Proteſtrufe rechts).
Die Entſtaatlichung der Kirche ſei eine Not
wendigkeit; ſie werde der Kirche die Freiheit, dem
Staate ſeine Souveränität geben. An Ruheſtörungen
ſei nicht zu denken denn das Land wolle die Ent
ſtaatlichung. Die Regierung trage die Verantwortung
für die Anwendung des Geſetzes. Die Ausgleichs
leiſtungen, die die Katholiken erhielten, überſteige ihre
Erwartungen. (Lachen rechts, Beifall links Der
Miniſter ſtellte ſchließlich die Vertrauensfrage.
Hierauf wurde die Generaldiskuſſton geſchloſſen. Auf
Antrag des Kommiſſtonsvorſitzenden Vallé und gemäß
dem Wunſche der Regierung wurde hierauf, nachdem
ſtch de Maillard dagegen ausgeſprochen hatte, mit
171 gegen 108 Stimmen die Dringlichkeit
beſchloſſen. Sodann wurde mit 195 gegen 97
Stimmen beſchloſſen, in die Einzelberatung der Ent
ſtaatlichungsvorlage einzutreten. Nächſte Sitzung
Montag.

Türkei. Auf der Jnſel Kreta haben die Auf
ſtändiſchen die Waffen niedergelegt und kehren unter
völliger Begnadigung in ihre Wohnorte zurück; nur
gemeine Verbrecher ſollen beſtraft werden. Mit
der Flottendemonſtration gegen die Türkei
iſt nun ernſt gemacht worden. Von 22. bis 29. No
vember verſammeln ſich die Schiffe der Mächte unter
öſterreichiſchem Oberbefehl im Piräus, um alsdann

mit der Blockade von Mitylene zu beginnen, die even
tuell auch auf Lemnos und Tenedos ausgedehnt
werden ſoll. Die ſchärfere Form der Zwangsmaß
regel, die Blockade, ſchließt es in ſich, das Truppen
gelandet und die Zollämter beſetzt werden, bis der
Sultan zur Nachgiebigkeit gezwungen iſt.

Marokko. Die Geſandtſchaft Tattenbach
iſt, wie die „Köln. Ztg.“ aus Tanger meldet, nach
13 tägiger Reiſe wohlbehalten, abgeſehen von dem
Typhuskranken Röſen, dort eingetroffen. Der Stab
der deutſchen Legation und die Freunde Tattenbachs
holten dieſen ein. Die Zollbehörden in
Tanger haben, nach der „Agence Havas“, 33 Ballen
geſchmuggelte Gewehre beſchlagnahmt.

Oſtaſien. Japan und China ſcheinen über
ein Bündnis zu verhandeln: Der Londoner „Daily
Telegraph“ meldet aus Tokio unter dem 19. Novem
ber: Die chineſiſchen Bevollmächtigten für die chine
ſiſch japaniſchen Verhandlungen ſind heute zuſammen

getreten, um über die japaniſchen Vorſchläge zu be
raten, welche, wie man glaubt, in 12 Artikeln nieder
gelegt ſind. Die japaniſche Herrſchaft in
Korea hat eine neue Befeſtigung erfahren. „Stan
dard“ meldet aus Tokio unter dem 19. Nov. Die
Miſſton des Marquis Jto nach Korea hat einen vollen
Erfolg erzielt. Geſtern in aller Frühe iſt der Vertrag im
Palaſt zu Söul unterzeichnet worden. Außer dem Kaiſer
und Marquis Jto waren noch Vicomte Hayuſhi und
General Baron Haſegowa, der Kommandeur der
japaniſchen Truppen in Korea, ſowie alle koreaniſchen
Miniſter anweſend. Der Vertrag enthält zwei wichtige
Punkte. Erſtens übernimmt Japan die Be
ſorgung der auswärtigen Angelegenheiten
Koreas, bis Korea ſtark genug iſt, ſeine Unab
hängigkeit zu wahren. Zweitens wird die Ver
waltung der inneren Angelegenheiten
unter die Ueberwachung eines japaniſchen
Generalgouverneurs geſtellt, welcher gemäß den
Anordnungen des Kaiſers von Korea handelt. Dies
bedeutet die Legaliſterung des beſtehenden Zuſtands.

Deutschlan d.
Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer hörte nach einer

Kieler Meldung Montag vormittag an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ die Vorträge des
ſtellvertretenden Chefs des Zivilkabinetts Geh. Ober
regierungsrats von Valentini und des Chefs des
Marinekabinetts Admirals Freiherrn von Senden
Bibran. Kurz nach 1 Uhr begab ſich der Monarch
an Bord der Stationsjacht „Carmen“ nach Bulk,
um dort den Taucherarbeiten beizuwohnen. An der
Unfallſtelle bei Bülk nahm Se. Maj. zunächſt die
Meldung des Kapitäns Schäfer entgegen, der die
Taucharbeiten leitete und dem Kaiſer perſönlich Bericht
über den bisherigen Verlauf der Arbeiten abſtattete.
Se. Maj. der Kaiſer ließ ſich im beſonderen darüber
informieren, welche Umſtände wohl einen ſo großen
Verluſt veranlaßt haben können.

Zum „Kolonialdirektor“) wird Erb
prinz Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg
nicht ernannt werden, da dieſe Stellung für einen
Mann, der ſchon einmal Regent geweſen iſt, zu
ſubaltern wäre. Wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, iſt
in Ausſicht genommen, daß der Erbprinz die Ge
ſchäfte der Leitung unſerer bisherigen Koloniglabteilung
zunächſt nur vorläufig übernimmt, d. h.
bis zu dem Zeitpunkt, wo die Errichtung einer ſelb
ſtändigen Kolonialbehörde mit einem Staatsſekretär
an der Spitze die reichsverfaſſungsmäßige Genehmigung

gefunden hat. Wenn nun aber der Reichstag die
Mittel zur Errichtung eines ſelbſtändigen Kolonial
amts nicht bewilligt

(Großfürſt Kyrill von Rußland aus
der deutſchen Marinerängliſte geſtrichen.)
Jn dem Nachtrag zu der Rangliſte der deutſchen
Marine, der ſoeben erſchienen iſt, iſt der Name des
Großfürſten Kyrill von Rußland, der bisher à la suite
der deutſchen Marine geführt wurde, fort gelaſſen
worden. Großfürſt Kyrill iſt bekanntlich in der Liſte
der ruſſiſchen Armee infolge ſeiner Verheiratung mit
der geſchiedenen Großherzogin von Heſſen, Viktoria
Melitta, geſtrichen worden. Die Streichung des Groß
fürſten aus der deutſchen Marinerangliſte war die
unausbleibliche Folge.

(Die Kronenorden-Medaille für einen
Häuptling auf den Karolinen.) Dem Häupt-
ling Henry Naupei aus Routiki (Ponape) iſt die
Kronenorden Medaille verliehen worden.
Hoffentlich macht man mit dem Herrn Naupei
beſſere Erfahrungen, als mit dem braven Hendrik
Witboi, der ja ſeinerzeit auch einen deutſchen Orden
erhielt.

(Den Plan einer Fahrkartenſteuer),
die von gewiſſer Seite für die „Sanierung“ unſerer
Reichsfinanzen in Ausſicht genommen wurde, hat
man nach offiziöſer Mitteilung jetzt fallen laſſen.

Das war auch das Vernuünftigſte, was die ver
bündeten Regierungen tun konnten.

(Gegen die Beſchimpfungen der evan
geliſchen Kirche.) Man ſchreibt aus Berlin:

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß von ge
wiſſer Seite im preußiſchen Landtage bei der
Etatsberatung ein wirkſamerer Schutz der
evangeliſchen Landeskirche, ihrer Gebräuche
und Einrichtungen, ihrer Stifter und Reformer gemäß
S 166 des Strafgeſetzbuches verlangt werden wird,
um ultramontanen Beſchimpfungen ebenſo
ſcharf entgegentreten zu können, wie der Ultramon
tanismus es bei einer Kritik ſeiner Religionsgebräuche
in der Lage iſt. Die fortwährenden Beſchimpfungen
Luthers von ultramontaner Seite in ihrer Preſſe ſoll
den Anſtoß dazu gegeben haben.

(Arbeiter als Schöffen und Ge
ſchworene.) Wie der „Fränk. Kur.“ mitteilt, hat
auch der badiſche Juſtizminiſt er eine Verfügung
erlaſſen, die unter Hinweis auf die geſetzlichen Be
ſtimmungen den mit der Aufſtellung der Jahresliſten
für Haupt und Hilfsſchöffen wie der Vorſchlags
und Jahresliſten für Geſchworene geſetzlich betrauten
Behörden es nahe legt, das Amt der Schöffen und
Geſchworenen den hierzu geeigneten Perſonen aller
Berufskreiſe und Stände zugänglich zu machen. Da
mit entſpricht der Miniſter dem wiederholt geäußerten
Verlangen, daß bei der Auswahl der für das Schöffen
und Geſchworenenamt vorzuſchlagenden Perſonen mehr

als bisher auch auf die Berückſtchtigung von An
gehörigen des Arbeiterſtandes Bedacht genommen
werden möchte.

Von den Freunden des antiſemiti-
ſchen Reichstagsabg. Kröſell,) der ſich der
gerichtlichen „Beläſtigung“ während der parlaments
loſen Zeit durch einen „Ausflug“ nach Malmö ent
zogen hat, wird wegen des jetzt von dem Staatsanwalt
in Stargard gegen ihn erlaſſenen Steckbriefes
eine Jnterpellatton angekündigt, die dem Reichs
tage ſofort nach Eröffnung zugehen ſoll. Der neue
Juſtizminiſter, Herr Beſeler, ſoll bei dieſer Gelegen
heit Spießruten laufen, indem man das Verhalten
des Stargarder Staatsanwalts in Parallele ſtellt mit
dem Verhalten der Juſtizbehörden in dem an dem
Ort ver bisherigen langjährigen Tätigkeit des neuen
Juſtizminiſters vorgekommenen Fall des Breslauer
Landgerichtsdirektors Haſſe, der ſich bekannt
lich eines Sittlichkeitsvergehens ſchuldig ge
macht hatte. Das Kröſell'ſche Blatt ſchreibt nämlich
„Es liegt nahe, Vergleiche anzuſtellen und ähn
liche Vorkommniſſe im Anſchluß daran im Reichs
tag zur Sprache zu bringen, Beiſpiele von anderen
in ihren Kreiſen hoch angeſehenen Herren, die
gleichfalls Neigungen bekunden, die mit ihrer
Stellung ſchwer in Einklang zu bringen ſind. Wenn
die Debatte über ein derartiges Gebiet im Reichstag
erſt eröffnet iſt, kann man bekanntlich recht viel in
dieſelbe einflechten.“ Das Verhalten der Juſtizbehörden
iſt im Falle Kröſell wie im Falle Haſſe ein vollkom
men korrektes geweſen. Antiſemiten vom Schlage des
Herrn Kröſell und ſeiner Kumpane kommt es freilich
nur darauf an, Schmutz aufzuwühlen in der Hoffnung,
durch ſolche verſteckte Drohungen nach Art der Re
volverpreſſe die Juſtizbehörden gegen antiſemitiſche
Sünder milder zu ſtimmen.

(Gegen den Genoſſen Péus) bringt die
ſozialdemokratiſche „Bremer Bürgerzeitung“ und
ein großer Teil der Parteipreſſe druckt es ihr nach

unter der Ueberſchrift „Größenwahn oder
Naivität“ folgenden in kameradſchaftlichem Ton
gehaltenen Artikel: „Jn unſerem Deſſauer Partei
organ finden wir die folgende Notiz: „Zu der
morgigen Parteivereins Verſammlung wird auch
Genoſſe Péus erſcheinen, einmal weil die Stadt
verordnetenwahl und ſodann auch die „Vorwärts“
Affäre ſeine Anweſenheit erwünſcht erſcheinen laſſen
können.“ Genoſſe Péus „revidiert“ luſtig drauf
los, im großen und im kleinen. Faſt in jeder Nummer
findet man irgend eine freilich meiſtens mehr ſpaß
hafte als ernſt zu nehmende Sonderbarkeit. Jn der
vorletzten Nummer veröffentlichte er „Jehn Gebote
für Ehemänner“, die ſo ziemlich die unver-
frorenſte Spießbürgerei darſtellten, die uns je
in einem Parteiblatt zu Geſicht gekommen iſt. Und
die letzte Nummer des „Deſſauer Volksblattes“ ziert
obige Hofnachricht. Bekanntlich iſt Péus, wie er
ſeinerzeit ſelbſt in ſeinem „Moniteur“ mitteilte, auch
ſchon einmal für einen leibhaftigen Prinzen ge
halten worden. Man denke!“

Den Herren Bebel, Singer, Kautsky
und Mehring) iſt ſchweres Herzeleid wider
fahren. Tagtäglich verherrlichen die neuen Kulis im
„Zentralorgan“ und das „pſychologiſche Rätſel“ in
Leipzig die auf die Errichtung einer Republik ge
richteten revolutionären Beſtrebungen in Rußland.
Und jetzt tut ihnen die norwegiſche „Bruder
partei“ den Schimpf an, ſich durch ihre Be
teilignng an der Königswahl zu Mitſchuldigen
der Königsfarce“ gemacht zu haben. Der „Vor
wärts“ ſtellt ſich zwar ſo, als könnte er an das
Schreckliche noch nicht recht glauben; die Genoſſen
werden jedoch wahrſcheinlich vergeblich auf eine „Be
richtigung“ des nach Anſicht des „Vorwärts“ „unge
nauen“ Telegramms warten.



hotographie Rud. Krndkt, an
Porträts-, Gruppen- und Kinderaufnahmen, Vergrösserungen.

Geöffunet bis s Uhr abends, bei einbrechender Dunkelheit Aufnahmen mittels elektriſcher Beleuchtung.

Geiſtliche
Muſtkaufführung

im Dom
am Totenfeste,

Sonntag den 26. November 1905,
abends 8 Ahr.
Mitwirkende:

Frau Profeſſor Mathiſele Schmicskt geb.
Haym (Halle), Sopran. Herr Königl. Muſik
direktor Schumann (Orgel). Eine gemiſchte
Chorvereinigung (27 Damen und 16 Herren).

Leitung: Lehrer Alfrech Schumann.
Programm:

Choräle und geiſtl. Chöre von Seb. Bach,
Schurig, Kittan, Alb. Becker.

Lieder für Sopran von Beethoven, Händel,
Schubert, Kienzl.

Orgelvorträge von Eckart und Rheinberger.
Programme zu 50 Pf. (Schiff) u. 1 Mk.

(Altarplatz) berechtigen zum Eintritt und ſind
käuflich in der Stolbergſchen Buchhandlung
bis Sonntag 1 Uhr, ſpäter im DomKüſter
hauſe, part.

Ende des Konzerts 9/4 Uhr.
Vſterverkeilung am Toſenſeſ.

Um Beiträge zu den Unkoſten bittet
P. Jordan, Oberburgſtr. II.

Vachse's Bestaurant
Donnerstag den 23. d. M.

3 ST Kirmes.Peter Resfauratfon.
Heuteh Schlachtefeſt.

W DonnerstagFriederi ausſchlahtene Vurſt.
e Vogel. Roßmarkt 9.

ſueſdag
friſche hausſchlacht. Vurſt.

Fischer. e
Morgen Donnerstahausſchlachtene Vurſt.

C. Tauolhn.
Heirat finden Sie raſch. Näheres
Krämer, Leipzig, Nordſtr. 24.

Auskunft 30 Pf.

Stadtkapelle Mersehure
ſtellt Oſtern

noch einige Schüler
ein. Neben Streich und Blasinſtrument auch
vollſtändige Ausbildung im Klavierſpiel.
Fr. Hertel, Stadtmuſikdirektor.

Schmiedelehrling
von auswärts, geſund und kräftig, ſtellt
kommendes Oſtern ein

Ver
nur erſtklaſſige Fabrikate bis
Preiſen empfiehlt

Sie ſich und Jhre Angehörigen
mit Gummiſchuhen,

denn die meiſten Erkältungen kommen durch naſſe Füße.

Ende dieſes Monats noch zu alten

Paul Exner,
Gummischuh-Reparatur-Anstalt.

Artskraukenkaſſe

der Zimmerer zu Merſeburg.

General-Versammlung
Sonnabend den 25. November,

abends 8 Uhr,
in Sachſes Reſtaurant.

Tagesordnung:
1. Vorſtandswahl.
2. Wahl der Reviſoren

Jahres Rechnung.
3. Aenderung der Paragraphen 12, 13, 19, 28.
4. Verſchiedenes.

Um zahlreichen Beſuch erſucht
Der Vorſtand.

BürgerVerein

zur Prüfung der

Kainar sch-Cexundheitshier
Nerchau i. S.

Zu beziehen durch den alleinigen Vertreter

Carl Schmidt,
Bier-Verlag.

vermeiſcht mit Wachholderbeeren, angenehm im Geſchmack, wenigAlkohvl, F. mehrfach prämitert. n
Aerztieherseits wird dieſes Malzbier, deſſen Verdaulich-

keit durch die anregende Wirkung der Wachholderbeeren noch
erhöht wird, für Biasenteidende u. Biutarme empfohlen.

15 Flaschen 5 M. frei Haus.

99für ſtädtiſche Jutereſſen.

Versammlung
Freitag den 24. November,

abends 8 Uhr,
int „Tiboli“.

Tagenordnurg:
1. Die projektierten Unterführungen der Halleſchen

ſtraße und des Rotenbrückenrains. Referent:
Herr Stadtbaumeiſter Himbeck. 2. Verſchiedenes.

Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. Gäſte
willkommen Der Vorſtand.
BZöirgergarlens.

A. B. Sauerbrey Hachfolger

Extrafeines
Delikateß Speiſeſchmalz

a Pfund 75 Pf. empfiehlt

täglich friſchTafelnaturhuttet N.
Zur Probe 5 Pfd. Butter, 5 Pfd. Honig Mk. 5,

Herm. Schechner, Verſandhaus,
Tluſte via (Oderberg).

(Neues Schützenhaus.)
Empfehle geehrten Herrſchaften meine freund

lichen, gut geheizten

Lokalitäten
einer gütigen Benutzung.

billig zu verkaufen.Gust. Köppe. d. Blattes.
Winterüberzieher

Zu erfragen in der Exped.

ff. Speiſen.
Gut gepflegte Biere.

Jul. Quellmalz.

Richard Weber, Schmiedemeiſter.
EInen Mechaunſker

zum ſofortigen Antritt ſucht
Bd. Pfeſfferkorn. Billardfabrik.

Laufſbursche
ſofort geſucht MarKt 26.

Reisende.
Redegew. Damen und Herren, welche i.

Nähmaſch. Privatkundſchaft beſuch., werd. bei
hoher Proviſion z. Mitführg. ei. Spezial
artikels geſucht. Offerten unter W 37 404
an Haasenstein Vogler, A. G.
Leipzig.

Maurer
werden eingeſtellt bei 10ſtündiger Arbeitszeit.

Bauzlaiz
Ammendorfer Papierfabrik,

Radewell
leute zum Bretzeſtragen

werden angenommen Brxiteſtr. 20.
Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ich in

anderes

Dienstmädchen.
Frau ScholIz. Gotthardtsſtr. 29.

TReſteres Nadohen
oder unabhängige Frau zur ſelbſtändigen
Führung eines beſſeren Haushalts von 2 Per
fonen bei hohem Lohn zu Neujahr geſucht.
Selbige kann auch zu Hauſe ſchlafen. Zu er
fragen bei Frau Langeuheim, Schmaleſtr. 21.

12. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November 1995, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
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Im Gewinuvrsde verhiieben: 1 Prämie à 390 000 M.. 1 Gewinn 4
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Jeden Posten gute

Braugers
Kauf

Carl Zerger, Stadtbrauerei,
Merseburg.

Einem geehrten Publikum von erseburg u. Vmgeg. die ergebene
Mitteilung, dass ich meinschokoladen- und Zuckerwaren-Spezial-Geschäft
an den Konditor Max König verkauft habe, der es unter der Firma

krledrich Llchtenkelt In hoher Max Könlg
unverändert fortführen wird. Für das mir entgegengebrachte Vertrauen
danke ich verbindlichst, ich bitte es meinem Nachfolger zu erhalten.

Hoehaentend Gut ſener
leh schliesss mich obiger Anzeige ergehenst an. Reiche fach-

männische Erfahrungen setzen mich in den Stand, das Geschäft auf
der Höhe der Zeit zu erhalten. Ich empfehle mein Geschäft recht
regem Zuspruch und Vversichere, die mich Beehrenden nach jeder

eS nene für jede en

Eabrhaton alleiniges Geheimniss der Firma

Richtung zufrieden zu stellen. tiochaehtend

M. Kömig, Enenplan
Lichtenfeld.Br.

Merseburg, im November 1905.

Saure Gurken,
hochfein im Geſchmack, a Stück Pf., empfiehlt

Bergmann, Markt 30.

M Spiegel undG Folller waren
in ſauberer Ausführung empfiehlt billig

u. Tiſchlermſtr Breite

garant.

Garant. ſrischu. Trinkeier
Stück 10 Pf.
frische Laundeier

Mandel 1,40 Mk.,

saure
Ltr. 1 Mk.

empfiehlt S Sgreoelzl O W
Gotthardte ſtraße 39

H. NDEBBERG Kißßreur
Hoflieferant Seiner Mafestät des Katsers und Königs Wilhelm Il

ar Rafhhausein RHEINBERG am Miederrhein.

Gegr. W

Aneérkannt bester Bitterlikör!
1846.

Sahne
Man Verlange

24 Preis-Medailten!
an Vnder berg Boonekamp.

12. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November 1905, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern
in Klammern beigetfügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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lldehranat Dr. Witte.
Oeffentl. Laborator. f. chem. u. mikros-

kop. Vntersuch. alle a. Mühlweg 29.
Tel. 3046. Prosp. gratis u. frank s
Dr. Wätte, vereidigt. Handels-Ohemiker.

Für Damen
empfehle

Strähnen, Zöpfe 2e.,
Spezialität: Haarunterlagen von 50 Pf. an.

Aufarbeiten und Färben getragener Haar
arbeiten, ſowie Anfertigung derſelben auch
von eigenem ausgekämmten Haar naturgetreu,
ſchnell und es
er Großes Haarlager.

Otto Stiehri z SpezialDamenFriſier
Salon,Gotthardteſte. 9.

Man lasss gioh nicht beirren!

Südstern-Lilienmilchseife
von Bergnt an Co.

Bern wvorgas, Frack a. R.
iſt und bleibt das Allerbeſte zur Erlangung eines
zarten, roſigen, blendendweißen Teints und wird
darin von keinem neuen Reklame Artikel erreicht.
à Stück 50 Pf. in der Stadtapotheke.

Phöntg- Nähmaschinen
Die vollkommenſte, beſte leicht und ſchnell

nähende Nähmaſchine iſt die „Phönix“, mit
Kugellager und allen Neuerungen ausgeſtattet.
Dieſelbe eignet ſich vorzüglich zum Sticken und
Wäſcheſtopfen Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Gustav Schwendler,
WMerſeburg, Karlſtraße.

Unenthehrlich für Jedermann

ſind bei naſſem, rauhen Wetter die imprägn.

Putent- wege-ohlen
5 Paar nur 25 PZu haben het

Max Hagen, Kaiſer-Drog.,
Roßmarkt 3.

kehten Nürnberger

Chrigthuum-Pehane.
Für Händler u. Privatkundſchaft bietet

ſich die günſtigſte Gelegenheit, den Bedarf ſchon
jetzt zu decken. Auch wird derſelbe auf Wunſch
gern Aufbewahrt.

E. Müller, Markt
Seifen, Varfüm- u. Lichtgeſchäft.

Hierzu 2 Beilagen.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 275.

Srste Beilage.

T Des Bußtages
wegen erſcheint die nächſte
Nummer unſeres Blattes
Freikag den 24. d.

Die Expedikion.

Die norwegiſche Königs- Deputation
in Kopenhagen.

Die norwegiſche Königs Deputation begab
ſich am Montag nach dem Empfange im Schloſſe
Amalienborg (in der däniſchen Reſidenz) nach dem
Palais König Hagakons. Bei der Audienz brachte
der Präſident des Storthings Berner Gruß
und Glückwunſch vom norwegiſchen Volke dar und
gab den Hoffnungen des Volkes auf ein glückliches
Zuſammenarbeiten zwiſchen König und Volk Ausdruck.
König Haakon erwiderte: Herr Storthings
präſident, meine Herren! Der erſte Gruß der Ver
treter des norwegiſchen Volkes, welche durch ihren ein
ſtimmigen Beſchluß vom 18. November mich zum
König gewählt haben, hat mich tief gerührt. Das
Volk hat mir dadurch ein Vertrauen gezeigt, welches
ich zu würdigen verſtehe und welches, wie ich hoffe,
ſtetig wachſen wird, je mehr das Volk meine Gemahlin
und mich kennen lernt. Wie es Jhnen, meine Herren,
bekannt ſein wird, geſchah es auf mein Verlangen,
daß die vor kurzem abgeſchloſſene Volksabſtimmung
ſtattfand. Ich wollte die Sicherheit dafür haben, daß
es ein Volk war und nicht eine Partei, die mich zum
König wünſchte, da meine Aufgabe vor allem ſein
muß, zu ſammeln und nicht zu zerſplittern. Mein
Leben werde ich dem Wohle Norwegens weihen, und
das iſt meiner Gemahlin und mein inniger Wunſch,
daß das Volk, das uns gewählt hat, durch Zuſammen
arbeiten mit uns nach dieſem großen Ziel ſtreben
wird, und mit vollem Vertrauen kann ich dann zu
meinem Wahlſpruch nehmen „Alles für Norwegen
Jn der Gemäldegalerie des Schloſſes Amalienborg
fand am Montag mittag der offizielle Empfang der
norwegiſchen Deputation ſtatt. Storthingspräſident
Berner hielt eine Anſprache, an deren Schluß er
„im Namen des Storthings in tiefer Ehrerbietung
darum erſüchte, daß König Chriſtian gnädigſt
einzuwilligen geruhe, daß Prinz Karl die Wahl als
König von Norwegen annehme. König
Chriſtian antwortete „Ja“ und verlas hierauf
tiefbewegt eine längere Anſprache, in der es unter
anderen hieß: Der junge König kommt nicht als
Fremder nach Norwegen, denn er ſteht mit den
früheren norwegiſchen Königen in verwandſchaftlichem
Verhältnis; und auch das Königreich Norwegen wird
ihm nicht fremd ſein, denn überall im Lande werden
ihm gemeinſame Erinnerungen an die Geſchichte des
Reiches und die Geſchichte ſeines Geſchlechts entgegen

treten. Es iſt unſere Hoffnung, daß die Bande,
welche ſchon jetzt den jungen König und die junge
Königin aus dem alten Lande und Volke vereinigen,
durch gutes Zuſammenarbeiten zwiſchen König und
Volk zum Wohle des Landes in Zukunft feſter ge
knüpft werden. Sodann apoſtrophierte der greiſe
König mit warmen Worten das neue Königspaar.
„Geht mit Gott,“ ſo ſchloß König Chriſtian, „meine
lieben Enkelkinder, aus dem Lande und Geſchlechte,
das Euch erzeugt hat, hin zu dem Lande und dem
Volke, das Euch gerufen, und nehmt den Segen
Eures alten Königs für Euch, Euer Geſchlecht und
Eure Taten mit für jetzt und immerdar. Hiermit
Gott befohlen Bei der Rede des Königs waren
König Hagkon und Königin Maud tief bewegt. König
Chriſtian und der Kronprinz küßten König Haakon
und ſeine Gemahlin. Die Deputation des Storthings
verlietz darauf den Saal. Die beiden Könige und
die Königliche Familie traten hinaus auf den Balkon,
worauf die vor dem Schloß verſammelte Volksmenge
in Jubelrufe ausbrach. Von der Menge wurde ein
Hoch auf König Haakon ausgebracht. Die Batterie
Sixtus feuerte Salut. Um 12 Uhr fuhren der König
und die Königin von Norwegen in einer goldenen
Karoſſe, von einer Schwadron Gardehuſaren eskortiert,
unter dem Jubel der Bevölkerung nach ihrem Palais.

König Haakon iſt vom König von Dänemark
zum Admiral in der däniſchen Flotte ernannt worden.

Nach einer Kieler Meldung wird das deutſche
Linienſchiff Braunſchweig den König
Haakon VII. am Donnerstag auf ſeiner Fahrt von
Kopenhagen nach Chriſtiania begleiten

Mittwoch den 22. November.

Deutſch Oſt und Südweſt- Afrika.
Ueber die für DeutſchOſtafrika neu an

geworbenen Askari ſchreibt die „DeutſchOſt
afrikaniſche Ztg.“ in ihrer Nummer vom 21. Oktober
R. P. D. „Prinz Regent“ brachte heute früh u. a.
auch 247 Askari- Rekruten mit, die bekanntlich
von einer Kommiſſton, beſtehend aus Major
v. Schleinitz, Stabsarzt Dr. Simon und Oberleutnant
Wendland in Maſſaug angeworben worden ſind. Die
Leute, die ſchon in der hieſigen Askarikaferne unter
gebracht ſind, und ſich ihrer Stammesangehörigkeit
nach aus Somali, Sudanern und Abeſſiniern zu
ſammenſetzen, ſind meiſt groß gewachſen und machen
im allgemeinen einen guten und kriegeriſchen Eindruck.
Auf der Reiſe haben ſie ſich ſehr gut gehalten und
weder der Schiffsleitung noch der Transportführung
irgendwelche Schwierigkeiten bereitet. Dazu bemerkt
die „Köln. Ztg.“: Dieſer Notiz kann man mit
Genugtuung entnehmen, daß uns die Anwerbung in
Maſſaua gutes Menſchenmaterial als Schutztruppen
erſatz gebracht hat. Wir können daher wohl hoffen,
daß die vom Gouverneur Grafen Goetzen amtlich aus
geſprochene Abſicht, die in Maſſaug Angeworbenen
bald im Jnnern zu verwenden, ſich verwirklichen läßt,
wenngleich der Gang, den der Aufſtand und ſeine
Niederwerfung in den letzten Wochen genommen hat,
nicht dafür ſprechen, daß die Erhebung einen ge
fährlichen Charakter annehmen oder die Ver
wendung größerer Truppenmengen erforderlich machen
wird.

Hendrik Witboi tot. Aus DeutſchSüdweſt
afrika meldet ein Telegramm des Generalleutnants
von Trotha: Nach Meldung des Kapitäns Chriſtian
Goliath aus Berſeba iſt Hendrik Witboi beim
Ueberfall eines Verpflegüngswagens bei
Fahlgras am 29. Oktober durch einen ſchweren
Schuß in den Oberſchenkel verwundet
worden, hat am 2. November die Wahl ſeines Sohnes
Samuel Jſaak zum Kapitän veranlaßt und iſt am
3. November infolge der Verwundung geſtorben.
Nachdem Goliath mit nochmaliger ſicherer Feſtſtellung

beauftragt war, meldete er: „Tod hat ſich be
ſtätigt; Sohn Jſaak jetzt die Kapitänſchaft.“ Der
erwähnte Ueberfall hat 7 Kilometer weſtlich von
Fahlgras auf einen Proviäntwagen der 3. Batterie
ſtattgefunden.

Jn der Meldung Trothas heißt es weiter: Die
Bande Witbois ſoll in den letzten Wochen durch
Durſt und Entbehrungen viele Menſchen und an
geblich alle Pferde verloren haben. Sie beginnt ſich
ſcheinbar im Lande zu zerſtreuen, doch iſt nicht aus
geſchloſſen, daß ſie ſich mit Eintritt der Regenzeit
wieder um den Kapitän verſammelt.

Gegen die Bande Simon Coppers hatte
am 2. November die erſte Erſatzkompagnie unter
Oberleutnant Pabſt einen Erfolg zu verzeichnen.
Sie war von Stamprietfontein aus dem Auobfluß
aufwärts marſchiert und überfſtel nördlich Koms eine
Werft. 4 Hottentotten fielen, 9 Männer, 22 Weiber
wurden gefangen genommen. Auf deutſcher Seite
fiel ein Mann, ein anderer wurde leicht verwundet.
Nach Meldung des Majors v. Eſtorff zieht Simon
Copper jetzt der engliſchen Grenze zu. Seine Spuren
haben ſich im Dünenſand des Noſſob verloren und
eine weitere Verfolgung iſt bei der jetzigen Trockenheit
unmöglich. Cornelius hat ſich einem in dieſen
Tagen geplanten Angriff unſerer Abteilungen entzogen
und iſt aus der Gegend von Keetmanshvop nach der
Zwiebelhochebene ausgewichen, ſeine Verfolgung iſt
aufgenommen. Die Abteilung des Oberſtleutnant
von Semmern, welche nach dem Gefecht bei Harte
beeſtmünd am 24. Oktober nach Warmbad marſchiert
war, befindet ſich noch dort, ergänzt ihre Verpflegung
und bereitet einen neuen Angriff gegen Morenga vor,
von dem Nachrichten zur Zeit nicht vorliegen. Etwa
400 Hottentotten, Weiber und Kinder, ſind von den
deutſchen Patrouillen zuſammengetrieben worden und
ſollen auf der Haifiſchinſel bei Lüderitzbucht interniert
werden.

Deutschland.Zum „Vorwärts“-Skandal.) Der
ſozialdemokratiſche Reichtagsabg. und Führer der
Gewerkſchaften, Bömelburg, hat die Partei
anhängerſchaft des Herrn Mehring in einem Leipziger
Vortrage ſehr verſchnupft durch ein konkretes Beiſpiel

dafür, wie der „Vorwärts“Skandal von den
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
„ausgebeutet“ werde. Er ſchloß nämlich ſeinen
Vortrag mit der Schilderung eines Geſpräches,
das er auf der Fahrt nach Leipzig im Coupé mit
angehört habe. Als das Geſpräch der Reiſenden auf
die Vergewaltigung der Ruhrbergleute kam und einer
der Herren den Unternehmerſtandpunkt vertrat, ſei
ihm ein anderer entgegen getreten, habe aber zur
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Antwort bekommen: „Was wollen Sie, was
Bebel im „Vorwärts“ kann, werden die
Unternehmer doch auch können“. Die
Mehringklique wußte auf dieſen unangenehmen Vorhalt

nur mit dem verlegenen Zwiſchenruf zu antworten
J ſt ja Quatſch!“

Genoſſe Schippeh antwortet auf die von
uns erwähnte Anrempelei der „Leipz. Volksztg.“ in
der „Chemnitzer Volksſtimme“: „Wenn ſelbſt die
objektivſten Aeußerungen lediglich das Signal geben
zu Verdächtigungen, Ehrabſchneidereien
und Jnſulten, wie ſie ſonſt nur in den niedrig
ſten literariſchen Scheunenvierteln im
Schwunge ſind, und wenn jede notgedrungene Zurück
weiſung ſolcher Meſſerſtecherüberfälle alsdann
noch als „Skandalſucht“ zu einer zweiten terrori
ſtiſchen Hetze ausgebeutet werden kann, dann ſcheint
es für unſereinen allerdings richtiger, die Dinge laufen
zu laſſen, wie ſie wollen.“

(Ueber Vetternſchaft in der Sozial
demokratie) ſchreibt die „Hag. Ztg“: Aus den
Gewerkſchaften iſt dem ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtande gegenüber der Generalkommiſſton
bisher nur vereinzelte Hilfe gekommen. Jm allge
meinen wird ſein Verhalten gegen die „Sechs“ als
unvereinbar mit den gewerkſchaftlichen Grundauf
faſſungen empfunden. Dieſes Gefühl iſt lebhafter als
das der beleidigten politiſch demokratiſchen Auffaſſung,
denn die demokratiſchen Anſchauungen ſind bei der
Maſſe des ſozialiſtiſchen Teils überhaupt noch zu
wenig befeſtigt, teils treten ſie hinter dem „Partei
intereſſe“ zurück. Die Eideshelfer übrigens, die der
Parteivorſtand in den Gewerkſchaftskreiſen findet,
wecken ein lebhaftes Bedenken gegen ihre Glaub
würdigkeit, zum mindeſten gegen ihre Unbefangenheit:
ſte ſind ſämtlich mit dem Angeklagten verwandt oder
verſchwägert“. Da iſt z. B. „Der Tabakarbeiter“.
Sein früherer Redakteur iſt das Parteivorſtands
mitglied Abg. Molkenbuhr, und ſein spiritus
réctor iſt der Abg. Meiſter, ein früherer Tabak
arbeiter, der ſogar als Reichstagsabgeordneter noch
eine zeitlang ſeinem Berufe treu blieb. Meiſter iſt
aber Mitglied des „kontrollierenden Teiles der Partei
leitung“, der übrigens vom geſchäftsführenden Teile
zuweilen klugerweiſe ſchon bei den Beratungen und
Beſchlußfaſſungen hinzugezogen wird, wodurch dann
natürlich eine Beanſtandung durch die Kontrolleure
oder eine dem Vorſtand ungünſtige Erledigung einer
Beſchwerde von vornherein abgeſchnitten wird. Damit

noch nicht genug, iſt auch das Parteivorſtands
mitglied Abg. Auer Mitarbeiter des „Tabakarbeiters“
mit feſtem Gehalt, eigentlich eine Sinekure. Da iſt
es denn freilich kein Wunder, daß der „Tabakarbeiter
über die „Vorwärts“ Angelegenheit Korreſpondenzen

bringt, über die der Schwiegerſohn des Partei
vorſtands Mitgliedes und Reichstags Abgeordneten
Pfannkuch, Redakteur Ströbel, im „Vorwärts“
ſeine „lebhafte Befriedigung ausſprechen kann. Nur
haben dieſe Ergüſſe für den, der hinter die Kuliſſen
ſteht, kaum eine Bedeutung

Kaiſerliche Marine.) Die Schiffe des
erſten deutſchen Geſchwaders ſowie diejenigen des
Aufklärungsgeſchwaders haben am Montag
vormittag zur Vornahme einer mehrtägigen Uebung
in der Oſtſee den Hafen von Kiel verlaſſen.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 20. Nov. Eine hieſige ältere Frau,

welche ſich bisher als verarmt ausgegeben und
Unterſtützungen in Anſpruch genommen hat, verlor
am Sonnabend in einem Warenhauſe ausländiſche

Wertpapiere im Werte von 80000 Mk.
Dieſer Umſtand düz für die Verliererin eine
empfindliche Wirkung ben, denn ſie wird nun wohl
wegen Steuerhinterziehung zur Rechenſchaft gezogen
werden. Gegen die Finderin zeigte ſich die „arme
Frau“ nobel, indem ſie ihr 5 alte Romanhefte
(à 10 Pfg.) als Finderlohn anbot! Heute mittag
gegen 12 Uhr ereignete ſich in der Dryanderſtraße ein
ſchweres Unglück, indem das 7 jährige Töchterchen des

Böttchers Schade in Abweſenbeit der Mutter mit
Petroleum Feuer anmachen wollte. Dabei explodierte
die Kanne, die Kleider des Kindes fingen Feuer und
die Bedauernswerte wurde namentlich im Geſicht und
an den Händen ſchwer verbrannt. Hausbewohner
löſchten die Flammen. Die Verunglückte wurde mit
dem Krankenwagen in die Klinik geſchaft.

t. Aken, 19. Nov. Durch ein gewaltiges
Feuer wurde vergangene Nacht das Hauptgebäude
der Dampfgraupenmühle von Teutzler und Co. in
Aſche gelegt und ein Schaden von einer halben
Million Mark angerichtet.

t Kaſſel, 20. Nov. Die Stadtverordneten
verſammlung faßte den Beſchluß, vier Vororte
einzugemeinden, wodurch ſich das Stadtgebiet



bis zur kaiſerlichen Sommerreſidenz
Wilhelmshöhe erweitern und die Einwohnerzahl
Kaſſels auf 135000 ſteigen wird. Es handelt ſich
um die Vororte Wahlershauſen, Kirchditmold, Rothen
ditmold und Bettenhauſen.

t Ziegenrück, 20. Nov. Die Pläne der bei
Neidenberga projektierten Saaltalſperre haben bei den
preußiſchen Behörden im allgemeinen Zuſtimmung
gefunden, wenn auch einzelne Punkte noch der Ab
änderung bedürfen. Der öffentliche Nutzen des
geplanten Unternehmens für das ganze Saaltal wird
von den maßgebenden Stellen in Berlin ſo hoch be
wertet, daß dem Konzeſſtonär der Anlage, dem
Ingenieur Dr. Luxenberg, die Bereitwilligkeit aus
geſprochen wurde, das ganze Talſperrenunternehmen
in ähnlicher Weiſe durchzuführen, wie dies bei den
ſchleſiſchen Talſperren geſchehen iſt, nämlich durch den
Provinzialverband als Unternehmer mit Zuſchuß des
Staates.

t Leipzig, 20. Nov. Der bei der Kieler
Kataſtrophe umgekommene Oberleutnant Kaiſer
iſt ein Sohn des Pfarrers D. Kaiſer an der
hieſigen Matthäikirche.

Leipzig, 18. Nov. Die ReviſionsVer
handlung des Prozeſſes Ebeling vor dem
Reichsgericht, die für heute, Sonnabend, angeſetzt
war, findet nicht ſtatt, da der Angeklagte Paſtor
Friedrich Ebeling am 16. cr. die Reviſton zurück
gezogen hat. Ebeling war bekanntlich am 24. Juni
nach zwölftägiger Verhandlung vom Landgericht Leipzig
wegen Beleidigung des Geh. Kirchenrats Prof.
D. Rietſchel, des Geh. Rats Prof. D. Wach und
des Pfarrers Rauſch zu einer Geldſtrafe von 1200
Mark verurteilt worden. Dieſes Urteil iſt jetzt durch
die Rücknahme der Reviſtonseinlegung rechtskräftig
geworden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. November 1905.

G. Bußtag. Ein Volk, das wie ein Mann auf
ſteht zum heiligen Kampfe für das Vaterland, das iſt
wohl ein gewaltiger Anblick. Ein Volk, das wie aus
einem Munde in Siegesjubel ausbricht, wie oft
haben wir vies ſtolze Bild geſehen. Ein Volk, das
wie mit einem Tränenſtrome weint um des Volkes
Unglück und Verluſt, an unſrer Kaiſer Särgen haben
wirs geſchaut. Ein Volk, das wie mit einem Arme
ſeine Ketten zerreißt, dort im Oſten ſpielt ſich das
ſchreckliche Schauſpiel ab vor unfren Augen. Alles,
was ein ganzes Volk tut oder leidet, iſt groß und ge
wältig. Aber nichts größeres, nichts ergreifenderes
giebt es, als wenn ein Volk in einem einzigen
Schuldbekenntnis ſich beugt vor ſeines Gottes Thron
Und das tut heute das ganze Deutſche Volk. Nicht
nür der Einzelne erkennt heute, wie oft und wie
ſchwer er Gottes Gebote übertreten hat, das ganze
Volk wird ſich bewußt, daß eine gemeinſame große
Sündenſchuld auf ihm ruht. Auch Völker können
ſündigen. Zwar darf das unſrige ſich ohne Phariſäer
tum wohl ſagen, daß es ſeit Jahrhunderten nie
manden gekränkt noch vergewaltigt hat, es hat ſich
nie gelüſten laſſen nach des Nächſten Gut, es hat
in nur allzugroßer Langmut und Geduld ſo manche
Beeinträchtigung ſeiner nationalen Ehre und Macht
um des lieben Friedens willen hingenommen, es iſt
treu und ehrlich geweſen gegen Freund und Feind.
Aber geſündigt hat es gegen ſich ſelbſt
und ſeinen Gott. Sind wir nicht Brüder eines
Stämmes, nicht alle Kinder einer Mutter? Und doch
wo iſt ſoviel innere Zerriſſenheit, wo ſoviel Haß und
Neid zu finden, wie gerade in unſerem Volke Auf
dem Felde der Arbeit, wo alle Hände mitwirken
ſollten zum gemeinſamen Wohle, da herrſchen erbitterte
Kämpfe, da wuchert das Mißtrauen und die Selbſt
ſücht, da wird das Glück von Hunderttauſenden der
Herrſchſucht Einzelner geopfert. Was ſoll werden
aus unſerem Volke, wenn die Kluft von Jahr zu
Jahr ſich erweitert, die reich und arm, hoch und
niedrig von einander trennt? Ja, wenn auch vor dem
Antlitz Gottes die, die doch alle Chriſti Namen tragen,
gettennt erſcheinen, wenn ſie ſich haſſen und verketzern,
wenn man dem Bruder, der ein wenig anders denkt, den
Chriſtennamen und ein Plätzchen in der Kirche verweigert

Das iſt eine Sünde gegen den heiligen Geiſt des
Chriſtentums. Freilich, wo findet man noch wahres
Ehriſtentum? Millionen haben, verführt durch das
anmaßende Auftreten des Materigalismus, dem ihr
Denken nicht gewachſen war, ihren Gottesglauben,
ihr beſtes Gut, ihre feſteſte Stütze, weggeworfen und
wanken nun halt und friedelos durch das Leben. Ja,
war bisher wenigſtens die Moral vor Angriffen ge
ſichert geblieben, ſo ſind in neueſter Zeit auch die
Grundbegriffe aller Sittlichkeit unterwühlt worden.
„Sich ausleben“, ſo nennt man das angebliche Recht,
allen ſeinen Begierden Und Leidenſchaften zu fröhnen
und in rückſichtsloſer Selbſtſucht Zucht und Sitte und
freindes Glück unter die Füße zu treten. Rom und
Griechenland gingen zu Grunde, als die Religion
und die Sittlichkeit der Väter ſchwand. Soll es mit
unſerem Volke nicht auch einmal ſo gehen, ſo heißt

Fort von deres: Buße tun und umkehren.
heiligen GottSünde und hin zum alten

das prebigt uns der Bußtag.
Laut Bekanntmachung des Bezirks Ausſchuſſes

iſt der Beginn der Schonzeit für Rebhühner,
Wachteln und ſchottiſche Moorhühner für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg auf den
1. Dezember 1905 feſtgeſetzt worden.

Jm kirchlichen Verein St. Maximi
ſprach am Montag Herr Paſtor Jordan über Be
kenntnisfreudigkeit und Bekenntnisſcheu.
Was man von dem Redner zu Hören bekam, ließ es
allſeitig lebhaft bedauern, ihn binnen kurzem verlieren
zu müſſen. Seine Ausführungen bekundeten durchweg
einen wohltuenden Freimüt und waren eben ſo ſehr
von ruhiger Sachlichkeit wie von religiöſer Warme
getragen. Zunächſt erörterte er, um die bibliſche
Grundlage für die von ihm vorgelegten Theſen zu
geben, den Begriff „bekennen“ an der Hand zahlreicher

Schriftſtellen. Da handelt es ſich in den meiſten
Fällen nicht um das Bekennen eines Dogmas, eines
beſtimmten Glaubensſatzes, noch weniger um ein
Bekennen mit dem Munde, ſondern Um ein Bekennen
zu Jeſus, zu ſeinem Weſen und Lebensinhalt, um
eine innere Stellungnahme zum Heiland, eine völlige
Hingabe des Herzens an ihn. Das, meinte Redner,
ſei ein bedeutſamer Fingerzeig in den heutigen Kämpfen
und ſpräche zugleich für die Richtigkeit vieler der nach
folgenden Theſen, die er nun einzeln näher erläuterte
und begründete. Die Gegenwart iſt bekenntnis
ſcheu. 2. Bekenntnisfreudigkelt ſtellt ſich von ſelbſt
ein, wo lebendiges Chriſtentum iſt. 3. Die Welt iſt
chriſtlicher geworden. Darum iſt die gegenwärtige
Bekenntnisſcheit nicht einſeitig auf Konto ſchlechteren
Chriſtentums zu ſetzen. 5. Die „Bekenntniſſe werden
oft falſch verſtanden, daher die Bekenntnisſcheu. 6. Sie
dienen oft mehr zur Verſchleierung als zur Klärung.
7. Recht verſtanden ſind ſte hiſtoriſche Markſteine und
darum zu reſpektieren. 8. Das „Bekenntnis“ darf
nicht zum alleinigen Prüfſtein des Glaubens gemacht
werden. 9. Unſere Zeit verlangt Perſönlichkeiten
So kann auch kein „Bekenntnis“ den Glauben an
Jeſus Chriſtus erſetzen oder beſchreiben. 10. Das
beſte Chriſtenbekenntnis iſt das Vaterunſer Jeſu
Chriſti. 11. Bekenntnisgerechtigkeit ſteht im Wider
ſpruch mit dem Geiſte Jeſu und der Schrift. 12. Jn
den Weltanſchauungskämpfen der Gegenwart gilt es
ein freudiges Bekenntnis zu Jeſu mit der Tat und
mit der Wahrheit. 13. Die Kirche kann nicht auf
eine Bekenntnisordnung für ihre Diener verzichten.

Auf den mit herzlichſtem Beifall aufgenommenen
Vortrag folgte eine längere Diskuſſton, an der ſich
wie immer die Mehrzahl der Anweſenden in rege r
Weiſe beteiligte

Unter den bei dem jüngſten Torpedoboots
unglück in der Kieler Bucht glücklich geretteten
Mannſchaften befindet ſich auch ein Merſeburger,
der im zweiten Jahre dienende Torpedoheizer Richard
Fiedler, deſſen Angehörige hier Hälterſtraße 22
wohnen. Die Rettung iſt mit um ſo größerer Freude
zu begrüßen, als gerade das techniſche Perſonal, Ma
ſchiniſten und Heizer, bei dem Unglück am ſchwerſten
betroffen wurden, da infolge der Keſſelexploſton des
Torpedobootes S 126 eine Rettung dieſer Leute nicht
möglich war. F. teilte ſeinen Angehörigen ſeine glück
liche Rettung per Telegramm und Peoſtkarte mit und
wird in nächſter Zeit auf Urlaub hier eintreffen.

Spiro Spero! Eine Warnung läßt, laut
„ZeitungsVerlag“ Nr. 44, wiederholt das Polizei
amt Darmſtadt vor dem unlauteren Gebahren der
Firma Kurinſtitut Spir o Spero (Paul Weid-
ha a s) zu Dresden Niederlößnitz, die ſich im großen
Stil mit der brieflichen Behandlung von Aſthma,
Lüngen und Magenleiden und dem Vertrieb von
Schriften über die Heilmethode und eines ſelbſt
erfundenen Heilapparates befaßt und für ihr Geſchäft
in marktſchreieriſcher Weiſe durch Verſendung von
Proſpekten Reklame macht, die nachgewieſenermaßen
geſchickt zuſammengeſtellte und geänderte Auszüge aus
Briefen ihrer Kunden als Beweiſe für ihre günſtigen
Erfolge der Methode enthalten.

Die Intereſſenten machen wir nochmals darauf
aufmerkſam, daß der Termin zur landespolizeilichen
Prüfung und zur Erörterung der Einſprüche gegen
den Plan einer Unterführüng der Halleſchen
Chauſſee und des Rotenbrückenrains am
Donnerstag den 23. D-M., vormittags 9 Uhr, in
Müllers Hotel am Bahnhof ſtattfindet.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo
Schauſeil hier iſt unkerm 18. d. M., nachmittags
3 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet und
der offene Arreſt erlaſſen worden. Der Kaufmann
Alfred Müller hier iſt zum Konkursverwalter er
nannt. Die erſte Gläubigerverſammlung findet am
22. Dezember d. J., vormittägs 9 Uhr ſtatt.

Kreistag.
Merſeburg, 21. Nov. 1905. Die Mitglieder

des Kreistages traten heute zu einem außerordentlichen
Kreistageim hieſtgen Kreishausſaale zuſammen. Der
Vorſitzende, Herr Landrat Graf d Hauſſonville,

eröffnete die Sitzung gegen 11 Uhr und teilte mit,
daß die Wahl der Landtagsahgeordneten die heutige
Einberufung des Kreistages notwendig gemacht habe.
Er begrüßte hierauf die neugewählten Herren Kreis
vertreter Fabrikant Blankenburg und Regierungs
ſekretär Hetzer und gedachte in warmen Worten des
verſtorbenen Bureaudirektors Schwengler. Die Ver
ſammlung ehrt denſelben durch Erheben von den
Plätzen. Die Tagesordnung wärde hierauf wie folgt
erledigt.

Punkt 1 bis 4 betreffen Wahlen zu der Kommiſſion
zur Unterſtützung der im Kreiſe befindlichen Reſerve
und. Landwehrfamilien, der Kommiſſion zur Ver
teilung der Landlieferungen, der Kommiſſton zur
Ankörung der Zuchtſtiere und der Wahl eines
Schiedsmanns für den 10. Landbezirk. Die Ver
ſammlung erklärt ſich mit den Vorſchlägen des Kreis
ausſchuſſes einverſtanden.

5. Gewährung einer einmaligen Beihülfe an
die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen zur
Unterhaltung der hieſigen Winterſchule.
Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Vorſchlage des
Kreisgusſchuſſes, eine Beihülfe von 400 Mk. zu ge
währen, einverſtanden

6. Verwendung von Zinsüberſchüſſen
der Kreisſparkaſſe. An Zinsüberſchüſſen ſind
6604,06 Mk. vorhanden. Der Kreisausſchuß hat
beſchloſſen, dieſen Beträg zur Tilgung der Kreisſchuld
(der Kreis hat noch für den Ankauf des Hauſes
Dom 16 hier 14000 Mk. Schulden) zu verwenden.
Der Vorſitzende ſtellt anheim, ins Auge zu faſſen, die
Zinsüberſchüſſe eventuell für den Dürrenberger Brücken
bau von Kreiswegen beizuſteuern. Staat und Provinz
ſind ebenfalls geneigt, hohe Beihülfen zu gewähren.
Oberbürgermeiſter Reinefarth bittet, den Vorſchlag
des Vorſitzenden von der Tagesordnung abzuſetzen,
da derſelbe der Mehrzahl der Abgeordneten zu über
raſchend gekommen ſei, ſo daß eine nähere Jnforma
tion über dieſen Punkt nicht möglich war. Die Ver
ſammlung erklärt ſtch damit einverſtanden, bei der
Etatsberatung über eine Beihülfe zum Düurrenberger
Brückenbau zu beſchließen.

7. Umgemeindung einiger Grundſtücke in den Be
zirken der Stadtgemeinde Schkeuditz und des Guts
bezirks Altſcherbitz. Zur beſſeren Ueberſicht hat ein
Austauſch ſtattgefunden. Beide Kontrahenten ſind
einig, der Kreistag hat ſeine Einwilligung dazu zu
geben. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

8. Geſuch der Gemeinden Groß und Klein
Goddula und Veſta um Gewährung eines Bei
träges von jährlich 133,33 Mk. zu den Koſten der
Unterbringung des gelähmten Otto Deubel in
einer Anſtalt. Die Verſammlung bewilligt obigen
Betrag.

9. Antrag der Gemeinde Zöllſchen auf Be
willigung einer Wegebauprämie zum Aus-
bau der za. 700 mm langen Wegeſtrecke von Zöllſchen
nach der Lützener Zollſtraße. Die Straße befindet
ſich jetzt in einem vollſtändig unpaſſterbaren Zuſtande.
Namentlich von den Dörfern Kauern, Ragwitz, Teuditz
uſw. wird dies ſchwer empfunden. Die Verſammlung
erkennt ein Bedürfnis an und bewilligt 500 Mk.

10. Wahl von drei Provinziallandtags
abgeordneten. Die bisherigen Abgeordneten
Amtsvorſteher NeubarthWünſchendorf, Oberbürger
meiſter Reinef arthund Amtsratv. JZimmermann-
Benkendorf werden mit Stimmenmehrheit wiedergewählt.

11. Bei der Wahl des KreisFeuerſozietäts-
Direktors und deſſen Stellvertreters
werden die Herren Landrat Graf d'Hauſſonville
und Amtsrat v. Zimmermann Benkendorf wieder
gewählt.

Herr Rittergutsbeſitzer v. JZimmermann Neu
kirchen bat hierauf noch um Abhülfe betr. des
Zwanges der Behörden, die Kommunikationswege mit
Obſtbhäumen zu bepflanzen. Dieſe Wege ſind gerade
in unſerem Kreiſe bei der Separation ſehr ſchmal an
gelegt worden, ſo daß infolge des Fuhrwerksverkehrs
ſehr oft Bäume beſchädigt und abgebrochen werden.
Die Beſitzer haben nach den beſtehenden Vorſchriften
für neue Bäume zu ſorgen und ſo entſtehen denſelben
oft ziemlich erhebliche Koſten. Der Herr Landrat
verſprach Erhebungen darüber anzuſtellen. Gegen
12 Uhr wurde der Kreistag geſchloſſen.

Aus den Rreisen Merseburg und Querfurt.
S Querfurt, 20. Nov. Das von der Stadt

verordneten Verſammlung genehmigte Abkommen des
Magiſtrats mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſell

ſchaft betr. Uebernahme des Elektrizitäts
werkes durch die Stadt hatte unweſentliche Ab
änderungen erfahren. Es wurde angenommen, daß
dieſe Aenderungen genehmigt würden, um nicht das
Zuſtandekommen des ganzen Vertrages zum Scheitern
zu bringen. Dieſe Erwartungen ſind getäüſcht
worden, da die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft
irgendwelche weiteren Zugeſtändniſſe rundweg ablehnt.
Der Geſellſchaft ſcheint alſo nichts daran zu liegen,
das hieſige Werk los zu werden.



Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Novbr. Vor

herrſchend nebliges bis trübes, ein wenig kälteres,
Wetter mit Niederſchlägen, meiſt in Form von Schnee.

23. Novbr. Vorwiegend nebliges bis trübes,
zeitweiſe lichteres, kälteres Wetter mit leichten Nieder
ſchlägen.

Gerichtsverhandllungen.
II Halle, 20. Nov. (Schwurgericht.) Heute begann die

letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode beim hieſigen Königl.
Landgericht. Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Braun.
Die erſte Sache richtete ſich gegen den aus der Haft vor
geführten früheren Eiſenbahn Zivilſupernumerar Ernſt Richard
Eck, früher hier, geboren in Benndorf im Mansfelder See
kreis, 22 Jahre alt, noch nicht beſtraft, angeklagt der Unter
ſchla gung von in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder

und un richtiger Buchführung. Jm ganzen hat er
etwa 1300 Mk. veruntreut, die ſein Vater hat erſetzen müſſen.
Er iſt in allem geſtändig, er gibt an, daß er in ſchlechte
Geſellſchaft geraten ſei, daß er die veruntreuten Gelder außer
zu einem beſſeren Lebensunterhalt in Gaſtwirtſchaften mit
weiblicher Bedienung bezw. zu der Reiſe ins Ausland ver
braucht habe und daß er über ſeine Tat große Reue empfinde.
Der Verteidiger, Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld, plädierte
für mildernde Umſtände, um dem Angeklagten die Möglichkeit
offen zu halten, ſich zu beſſern und gut zu machen. Die
Geſchworenen billigten mildernde Umſtände zu. Das Gericht
verürteilte den leichtſinnigen jungen Menſchen zu 9 Monaten
Gefängnis der ſich bereit erklärte, die Strafe ſogleich
anzutreten.

Vermischtes.
(Jn Luxemburg) fand im Hofe der Heiligengeiſt

Kaſerne am Sonntag nachmittag die Proklamation der
Thronfolge des Großherzogs Wilhelm und die Ver
eidigung der Freiwilligen Kompagnie auf den neuen Großherzog
ſtatt. Ein Telegramm, datiert Schloß Hohenburg, den
20. d. M. meldet: Die Leiche des verſtorbenen Groß
herzogs von Luxemburg liegt in der Uniform der luxem
burgiſchen freiwilligen Kompagnie aufgebahrt, großherzogliche
Forſtbeamte halten die Ehrenwache, Lenggries trägt Trauer-
ſchmuck. An den Großherzog Wilhelm gelangten eine große
Anzahl von Beileidstelegrammen, darunter vom Deutſchen
Kaiſer, dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Prinzregenten von
Bayern und dem Praſidenten Loubet.

(Beim Dachdecken abgeſtürzt.) Während der
Arbeit iſt am Sonnabend nachmittag der Dachdeckermeiſter
Paul Body in Berlin tödlich verunglückt. B. war auf einem
Dache des Buchhändlerhofes in der Wilhelmſtr. 47 mit Aus
beſſeruugsarbeiten beſchäftigt, war dabei ausgeglitten und in
die Tiefe hinabgeſtürzt. Mit zerſchmettertem Schädel blieb er
tot auf dem Bürgerſteig liegen.

(Die Cholera in Rußland) Aus Petersburg
wird gemeldet Seit Beginn des letzten Auftretens der Cholera
ſind im Weichſelgebiet 249 Erkrankungen feſtgeſtellt worden,
wovon 136 einen töd lichen Ausgang nahmen. An
einigen Punkten der Kirgiſenſteppe im Gouvernement Aſtrachan
ſind vom 26. Oktober bis 14. November 58 Peſtfälle vor
gekommen, von denen zwei tödlich verliefen

(Collidiebe.) Am Freitag nachmittag wurde ein vor
dem Hauſe Unter den Linden 46 in Berlin haltender Rollwagen
geſtohlen. Während der Rollkutſcher einen Ballen ablieferte,
entführten die Diebe das mit einem braunen Wallach Und

einem blaugrauen Schimmel beſpannte Gefährt, das abends
um 8 Uhr am Reichstagsufer wieder aufgefunden wurde. Von
den Gütern fehlten mehrere Ballen Gewebe, Manufakturwaren,
Leder und Stoff, 1 Korb Decken und drei Kiſten Zigarren
Auf die Wiederherbeiſchaffung der wertvollen Beute, die einen
Wert von etwa 20000 Mk. beſitzt, iſt eine Belohnung von
1000 Mk. ausgeſetzt. Die Diebe ſind ehemalige Rollkutſcher,
die vermutlich um nicht aufzufallen, eine entſprechende Kleidung
trugen.

(Feuer aufder kaiſerlichen Werftin Wilhelms-
haven.) Wilhelmshaven, 20. Nov. Heute mittag,
kurz nach 12 Uhr, brach auf dem allgemeinen Betriebsdepot
der kaiſerlichen Werft Feuer aus, wobei etwa 12 Holz
ſchuppen ein geäſchert wurden. Die Werftfeuerwehr, die
ſofort nach der Brandſtelle abrückte, war hauptſächlich auf die
Erhaltung der Nachbargebäude bedacht. Die Urſache des
Brandes iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt.

Zwei Artilleriſten vom Blitz erſchlagen,
dreizehn ſchwer verletzt.) Während eines furchtbaren
Unwetters ſchlug der Blitz bei Trinita (Dalmatien) in eine
vom Exerzierplaß in die Befeſtigungen einrückende Rekruten
abteilung und tötete zwei Artilleriſten, die erſt vor einigen
Tagen einberufen waren. Ein Kadett Offizierſtellvertreter und
zwölf Artilleriſten wurden ſchwer verletzt.

(Verhafktung.) Nürnberg 20. Nov. Der Menſch
der die nächtlichen Angriffe auf alleingehende Frau
ensperſonen verübte, von denen eine ſtarb, iſt verhaftet
worden. Es iſt der geiſtesgeſtörte Braugehilfe Adam
Schmidt aus Fürth. Bei der Gegenüberſtellung mit einigen
der Verletzten legte der Täter ein Geſtändnis ab.

(Bei dem Brande des Logierhauſes in
Glasgow) ſpielten ſich unbeſchreibliche Szenen ab.
Die oberen Stockwerke ſtanden in wenigen Minuten in
Flammen. Das furchtbare Angſtgeſchrei der vom Feuer und
Rauch überraſchten Logiergäſte ertönte aus dem Hauſe.
Feuerwehr und Polizei war in wenigen Minuten zur Stelle,
konnten aber gegen die in entſetzlicher Panik aus dem
Hauſe ſtürzenden, meiſt unbekleideten Perſonen nicht ankämpfen.

Gruübenunglück.) Dortmund, 20. Nov. Beim
Auflegen eines neuen Förderſeiles in Schacht 1 der Zeche
„Kaiferſt uhl“ ſtürzten zwei Bergleutein den Schacht.
Beide waren ſofort tot.

Eiſenbahnunfall.) Stuttgart, 20. Nov.
Geſtern nachmittag entgleiſte zwiſchen den Stationen
Oppenweiler und Backnang die Maſchine des Nürnberger
Schnellzuges infolge Achſenbruchs. Verletzt iſt niemand. Von
Stuttgart ging ein Hilfszug nach der Unfallſtelle ab.

(Das Erdbeben am Berge Athos.) Bei dem
letzten gemeldeten Erdbeben am Berge Athos wurden durch
abſtürzende Felſen mehr als zehn Mönche in ihren Zellen
getötet. Der Schaden an Kunſtwerken iſt bedeutend.

(Durch eine Maſchine erdroſſelt) wurde in
PragWeinberge eine Fabrikarbeiterin, die, von einer Ohnmacht
befallen, ſo unglücklich zu Boden fiel, daß das unter dem
Kinn gebundene Kopftuch von der Maſchine erfaßt und zu
ſammengedreht wurde. Ehe man Hilfe leiſten konnte, war die
Unglückliche erſtickt.

(Blutiger Streit.) Jn Kalk bei Köln geriet ein
Kutſcher mit ſeinem Dienſtherrn in Streit, bei dem der
letztere durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verletzt
wurde. Der Kutſcher brachte ſich dann ſelbſt einen tködlichen
Schuß bei.

(Aequivalent.) Räuber (nachdem er der Ueber
fillenen, einem älteren Fräulein, alle Wertſachen abgenommen
hat) „So und nun geſtatte ich Jhnen, daß Sie mir
einen Kuß rauben.“

Einfach.) A. Du haſt ja da einen Stok mit
einem ſehr ſchönen Griff; wie biſt du den zu dem gekommen

B. „Ebenfalls durch einen „ſchönen Griff“!“

Neueste Nachrichten.
Berlin, 21. Nov. Einer Blättermeldung zufolge

wird ſich das den König von Norwegen auf der Fahrt
nach Chriſtiana begleitende deutſche Kriegsſchiff
unter dem Kommando des Prinzen Heinrich
befinden.

Kiel, 22. Nov. Mit dem Kaiſer hatte auch
Prinz Heinrich von Preußen an Bord der
Stationsfacht „Carmen“ ſich geſtern nach Bülk be

geben, um den dortigen Taucherarbeiten beizuwohnen.
Der Taucherbefund hat bisher ergeben, daß das

Torpedoboot S 126 gerade an dem vorderen Waſſer
rohrkeſſel getroffen wurde und daß, wenn nicht eine
direkte Exploſton, ſo doch eine rapide exploſtonsähnliche
Dampfentwicklung ſtattgefunden und wahrſcheinlich
dazu geführt hat, daß die in der Nähe des Lecks
befindlichen Mannſchaften verbrüht wurden. Genaue
Feſtſtellungen ſind außerordentlich ſchwierig, weil die
abgeriſſenen, ſcharfkantigen Platten der Bordwand des
Bootes eine große Gefahr für die Taucheranzüge
bilden, was auch verhindert hat, daß die Taucher in
das Jnnere des Bootes haben eindringen können, um
feſtzuſtellen, ob ſich noch im Jnnern des Bootes
Leichen befinden. Der Befund der bisher geborgenen
Leichen läßt darauf ſchließen, daß der Tod ſehr ſchnell
eingetretenk iſt. Der Präſident der franzöſiſchen
Republi hat durch den franzöſtſchen Marineattachee
ſein Beileid für den Unfall ausdrücken laſſen.

Chriſtiania, 21. Nov. Die Eidesablegung
des Königs Haakon im Storthing wird am
nächſten Montag 12 Uhr erfolgen.

London, 21. Nov. Scharen von Arbeits
loſen zogen geſtern aus verſchiedenen Teilen Londons
nach dem Themſeufer und von dort nach dem Hyde
park, wo eine Kundgebung veranſtaltet wurde. Die
Zahl der Teilnehmer betrug etwa 8000; noch größer
war die Zahl der Zuſchauer, die ihre Zuſtimmung zu
erkennen gaben. Einige der Teilnehmer trugen Banner
und rote Flaggen, von denen eine die Jnſchrift trug
„Wir wollen keine Almoſen, ſondern Arbeit!“ Ein
großes Polizeiaufgebot war zur Stelle.

t z a m
Waren und Produktenbörſe.

Berlin, 20. Nov. Weizen 1000 Kg Dez. 181,00
Mai 189,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez
169,50 Mai 174,25 Mk. Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 153,00, Mai 161,00 Mk. Mais 1000 kg runder
loko Dez. 135,75, Mai 130,00, Mk. Rüböl 100 kg Dez.
47,70, Mai 51,60 Mk.

Die recht ungünſtigen preußiſchen wie öſterreichiſchen
Saatenſtandsberichte haben am Vormittag anregend gewirkt.
An der Börſe lagen aber vielfach Realiſationsoördres vor, die
trotz des mäßigen Jnlandsangebots die Preiſe faſt bis auf
den vorgeſtrigen Stand drückten. Hafer, Mais und Rüböl
ruhig, aber ſtetig.

i Jede Nun die Sei ren n W
bei dieſen teuren Zeiten tut gut, ihren Weihnachtsbedarf in

Seidenſtoſfen, Kleiderſtoſfen, Anterröcken, Hammeten, Hchürzen, Tüchern
bei mir zu decken, da ich bis zum Feſte bei jedem Einkauf und auf alle Artikel ohne Ausnahme

10 Proz. Rabatt
vergüte, welcher an meiner Kaſſe in bar ausgezahlt wird.

Hamit jeder Käufer vor Uebertenerang geschützt ist. sind die Preise an sämtiiehen
Artikeln in grossen Zahlen deutlich erkennbar vermerkt.

Seidenſtoffe.

o
Paul Eppers,

Halle a. S. gr. Urichstrasse [315.

Kleiderſtoffe.

h
An geit gen.

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt u. abends
7 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht, daß unſer lieber Sohn,
Bruder Schwager und Onkel

Gustav Zwanziger
in Hohenau (Südamerika) geſtorben iſt.

Dies zeigen an
die trauernden Hinterbliebenen.

Montag abend 1/27 Uhr verſchied plötzlich
und unerwartet unſere liebe gute Schweſter

Frieca Mohr
ir en u. a z im Alter von 33 Jahren.8 h miliennachrichten Bitte um ſtille Teilnahme tiefbetrübt an

Die trauernden Geſchwiſter.
Die Beerdigung findet Donnerstag 12i/2 Uhr

von der Kapelle des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.

Zwangsverſteigerung.

Donnerstag den 23. Nov. er.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt
Sofa und l Vertikow

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Dies zeigen mit der beſtehend aus

2. Ackerplan Nr.
von 1,9560 ha,

0,1350 ha

Die Erben.

Zum Zwecke der Erbteilung ſollen die zum
Nachlaſſe des Landwirts Heinrich Gotthelf
Schmidt und ſeiner Ehefrau Johanne geb.
Frenkel in Zſcherneddel gehörigen Grunſtücke,

I. Bauerngütchen Nr. 3 in Zſcherneddel,
19 in Flur Zſcherneddel

Ackerplan Nr. 90 in derſelben Flur von

am 27. November 1905,
nachm. 3 Uhr,

im Leonhardt'ſchen Gaſthauſe zu Zſcherneddel
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. um

Die Bedingungen können bei dem Kaufmann
Louis Frenkel in Zöſchen eingeſehen werden.

In welchem Orte
fehlt

Zäckerei.
Tüchtiger Bäckermeiſter ſucht daſelbſt
Grundſtück zu kaufen. Vorzug gebe
größerem Dorfe, wo noch keine Bäckerei
vorhanden. Die Herren Ortsvorſteher
oder Verkäufer von Grundſtücken bitte

Auskunft und Offerten unter
U h 3312 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Stoye, Gerichtsvollzieher.
Merſeburg, Hohenau.

Oberaltenburg 21
iſt die I. Etage ſofort zu vermieten.

1 Paar Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

große Sixtiſtraße 5.
Sehöner Enten-krpel
zu verkaufen Gartenſtraße I.



Der diesjährige grosse

Weihnachts- Ausverkauf
hat begonnen und bringt in allen Abteilungen

außergewöhnlich preiswerte, teils bis zur Hälfte ermäßigte Angebote
praktiſcher und gediegener Neuheiten zur Anslage, die ſich beſonders zu Weihnachtspräſenten eignen. Für die laufende
Woche ſind ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und geſondert auf Tiſchen ausgelegt:

Frosse Posen Munen-Hlejcer- I. Blusenstoſfe
im Werte von 1 bis 5 Mk., herabgeſetzt auf 0,75, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 Mk.

Arosse Posen In Blusen I. Bes le Seidlensftoſfen
zu 0,95, 1,45, 1,95, 2,50, 2,95 Mk.

Caunz hesontdlers billig. Reſte von Kleiderſtoffen, Seiden, Plüſch u. Sammetſtoffen.

Auf sämtliche Damenkonfektion,
Mäntel, Paletots und Costumes ete. gewähre bis Ende November eine Extra Vergütung von

T 1IO Prozent
in Marken oder bar.

Die Besichtigung ohne
Kaufzwang ist für

Jedermann lohnend

Aussteuer- u. Modewaren Kuntenplan 3.

i Reservierung e
bis zum PFeste
bereitwilligst.

Seoseharu- aneer

Aio Zo Telephon 58.

Umtausch

auch nach dem Feste.

Herren- Konfektion und Teppiche Markt 1I920.

i Jeh bitte um Zeachtung meiner Schaufenster.

Empfehle meine primaRindermarkpomade, n

Heliotroppomade,
Blumenfettpuder,

hochfein,
ſowie alle nur denkbaren

feinen Toilettwaſſer

Spiegel, Zahnbürſteu,
Kleiderbürſten,

Stiefelbürſten, Cream
bürſten

und noch mehr halte beſtens empfohlen.

F. Müller Markt 14,
Seifen-Sarfüm- und C Lichtgeſchäft.

Mitglied des Räbattſparvereins.

wo
Spezialhaus für

lS Photographie, Dar a. S aPy vo Futwickier,
garantiert vorzüglich. 2 Flaſchen von

250 Gramm Mk. 0,95.
Tonfixierbad mit Gold 1 Flaſche mit

250 Gramm Mk. 0,60.
Hochempfindliche Trockenplatten

1 Dtzd. 41/2 6 cm 6 X 9 cm 9 12
Mk. 0,50. Mk. 0,65 Mk. 1,00

1318 em
Mk. 2,20.

Den hochgeehrten Damen von Merſeburg und Umgebung
empfehle den neu angelegten und der Neuzeit entſprechenden

Rückwärtswasch- Apparat
sowie den

Jn zirka 5- 10 Minuten wird jedes

elektrischen Haartrocken-
Apparat.

ſelbſt das ſtärkſte u. längſte
Haar getrocknet und nach jedem Wunſch friſiert.

Wilh. S dTeichmüller, heben
Gotthar Atsstrages 16.

Sveben erſchien:

Jnhrbuat 1906
e

für unſere Abonnenten!

Prefs; Bei Abholung pro Stck. 90 pf
Auswärts zuzügl. Porto.

Verlag d. Merſeburger Correſpondent
Zur Verſchönerung des Teints

Lilienmilch
a Flaſche 50 Pf.

Aug. Berger Ww.,
Licht und Seifengeſchäft,

Gottharadtss r. I8.
Bahnmäntel, 7,50, 9,50, 10,50, 12, 14,16 Mk. Bah hnpelze billigſt

verſendet unter Nachnahme
Otto Töpfer, Halle a. S.,

Markt 25.

Möbel, Betten, Nachläſſe,
Schuhwaren, Altertümer e.
kauft ſtets zu beſten Preiſen

Louis Abrecht, Hirteuftt.

Zum Totenfeſt
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämtlicher

Kränze n. Kreuze
iu verſchiedenen Ausführungen

Wilh. Elze, Gärtner,
MeuſchauerMühle.

Zum Totenfeſt
empfehle ich mich zur Anfertigung ſämtlicher

Trauerbindereien.
Waldkränze, ſowie garnierke Kränze

liefere in geſchmackvoller Ausführung
von 30 Pfg. an.

Richard Schumann,
Landſchaftsgärtner, Oelgrube Nr. 7.

Mitgliech des Rabatt-Spar-Vereins.

Täglich friſche

Fastenbrezein
empfieht E. Auermann,

Breiteſtraße 20.

Futterrüben
ſind zu verkaufen RNeumarkt 11.

Zum Totenſfest
empfehle

Thüringer Wealclkränze
in feiner Ausführung zu billigſten Preiſen.
Fr. Plenge, Händelsgärtner, Winkel 6.

Schumanns Nacht.

Stenoeraphſe.Der unterzeichnete u eröffnet am

Montag den 27. Nov. 1905,
abends Uhr,im Vereinslokal „Altes Ewatzenhans einen

Antkerrichts- Kurſus
in der am weiteſt verbreitetenlernbaren t eGahelsbergerſchen Stenographie

Der Unterricht wird von einem ge rüftenLehrer der Stenographie erteilt. Boe ein
ſchließlich Lehrmittel 5 Mk. Anmeldungen
werden bei Beginn des Unterrichts erbeten.

Gabelabergerſcher Stenographen
Verein zu Sierſeburg.

Kunſſ-Verein zu Merſeburg.
Die Kunſtausſtellung im Schloßgarten

Salon bleibt am Mittwoch den 22.Sonntag den 26. d. M. 5 uns

i geſchloſſen.Der S
Schwarzer dentſchrr Schaſerhund

zugelaufen weiße Rauer 26, Hof.
Die Beleidigung gegen die Frau MKutſchbach nehme ich zurück. v

Dressel, Fraukleben,
V Der heutigen Nummer Tegt eine

Extrabeilage der Firma Max Schröder
Lübeck, bei.

Veramwortche Redaktion Druc und Verlag von Th. Roöoßner in Merſeburg.



Brilage zu
Nr. 275.

Seite Beilage.
Zur Fleiſchnot.

Mit der Frage der Fleiſchnot hat ſich jüngſt
auch der Verein der Liberalen zu Halle a. S.
beſchäftigt. Nach einem Vortrag des Obermeiſters
der Fleiſcherinnung Herrn Schligck und nach einer
angeregten Debatte, in der auch der Vorſitzende Abg.
Schmidt eingriff, wurde einſtimmig folgende Reſo
lution angenommen: Die Behaup tung des Herrn
Landwirtſchaftsminiſters, die herrſchende Fleiſchnot und
Fleiſchteuerung ſei nur eine vorübergebende Erſcheinung,

die in wenigen Wochen verſchwunden ſein würde, iſtleider nicht in Erfül ung gegangen. Die Vieh und
Fleiſchpreiſe haben vielmehr ſeitdem eine weitere

Steigerung erfahren und ſind auf einer Höhe an
gelangt, die bei längerer Andauer auf die Ernährung
weiter Volkskreiſe ungünſtig einwirken würde und die
geeignet iſt, den ſozialen Frieden zu ge
fährden. Die am 14. November im Reſtaurant
Schultheiß tagende Verſammlung des Vereins der
Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe erſucht des
halb die S Staatsregierung, zur Beſeitigung der
herrſchenden Fleiſchteuerung die Reichsgrenzen
unter Beobachtung der durch Seuchengefahr gebotenen
Sicherheitsmaßregeln für Einführung von Schlacht

und Magervieh zu öffnen.
Zur Vieh rue rn hat der Geſamtvorſtand

e Deutſchen Fleiſcher- Verbandes in einer
n Magdeburg S Sitzung, wie die Allg.Fleiſcher Ztg. mitteilt, folgende Erklärung beſchloſſen

Niemals iſt ein Ver ſprechen ſchnöder ge
brochen worden, als das dem Deutſchen Fleiſcher
Verbande von hervorragenden Vertretern ver deutſchen
Landwirtſchaft bei den gemeinſamen Beratungen über
das Reichs Fleiſchbeſchaugeſetz gegebene Wort: für die
Erweiterung der Lebendvieheinfuhr ein utreten, falls
ein Notſtand in der deutſchen Fleiſchverſorgung entſtände.

Niemals iſt eine Agitation ſelbſt von vornehmen

rer net Körpörationen ſo unwuürdi g und ein ſeltig betrieben word en wie die jetzigeAchnien gegen die Oeffnung ver Grenze ge gen die Vieh

einfuhr aus ſolchen Ländern, in denen keine Seuchen in be
drohlichem Umfange herrſchen. Niemals iſt leichk

fertiger ein Vorſchlag zur in eines unbeſtreitbaren Notſtandes gemacht worden, als das Anerbieten

der Zentralſtelle preußiſcher Landwirtſchaftskammern an
die Stadtoerwaltungen: Zur Verbilligung des Fleiſches
Organiſationen zu ſchaffen, die unter Ausſchaltungdes Zwiſchenhandels die Fleiſchverſorgung ver Städte

üb bernehimnen ſollen. Niemals iſt leichtherziger die
Herabdrückung eines zu ber echtigten Klagen keinen
Anlaß bietenden ſachtüchtigen Handwerke W ige
zum ung lernen Kletnbandte rtum emp i
und ein Gewerbe ſo im Jnnerf an
worden als durch die Worte des Herrn Re
an die Vertreter des deutſchen Staädtetages:

verſorgung ſelbſt in die Hand zu nehme
iſt die Mehrzahl der deutſchen Bundgier un gen einem tatſächlichen Notſtande mit einer

ſolchen Nichtachtung entgegengetreten, hat ſo wenig
Verſtändnis dafür bewieſen und die Stimme des
Volkes ſo ignoriert, wie bei der gegenwärtigen
Vieh und Fleiſchteuerung. Deshalb ruft der Ver
bands Vorſtand den Reichstag und die Landtage den

deutſchen Städtetag, die r r ünd denAusſchuß des Handwerks und Gewerbe Limettage

auf z zur entſchiedenen Stellungnahme gegen die Je
der Regierung in der Viehteuerungsfrage und insbeſondere gegen den an die Stadtverwaltr e ge

richteten Vorſchlag, die Fleiſchverſorgung ſelbſt z in
die Hand zu nehmen.

Dr. Die Hahn
der Landwirte,Ver ſammlung vs Bundes ver Landſpine zu Mühl-

heim a. d. Ruhr hat er eine Reſolution annehmen
laſſen, in der behannt et wird, daß die beſtehende
Grenzſperre gegen ausländiſches Vieh im Jntereſſe
nicht etwa nur allein der Landwirtſchaft, ſondern auch

der nenVermischtes

ne für Arbeitsloſe in England Zuden Samml ungen zit Gunſten der Arbeiſsloſen in S gland

ſpendeten der König 2100 Pfund und der Prinz vonWales 1050 P fund Sterling.
(Teil ung von Moskau.) Was in Rußland allesmöglich iſt, zeigt die Tatſache, daß Diebe ſich jüngſt das

un Moskau geteilt haben. Dieſe ganz unge wöhn liche
Verſammlung, ein von 600 Perſonen beſuchtes Meeting
von Dieben, iſt kürzlich an der Peripherie von M oskau,hinter der Kreſtowſkaja Saſtawa abgehalten worden. Um die
ohnehin ſchwierige Lage der Diebe nicht zu erſchweren und
unnütze Konkurrenz zu vermeiden, beſchloſſen die Diebe, die
ganze Stadt in Bezirke zu teilen und jedem Diebe
ein „Arbeitsfeld“ in einem dieſer Bezirke unter der Be
dingung anzuweiſen, daß er ſeine Tätigkeit ausſchließlich auf

Mathlas

den angewieſenen e en Be der Teilung ging
es nicht ganz friedlich ab, doch wurde nach einigen Jntermezzos
die Teilung der Stadt auf friedlichem Wege vollzogen.

(Jn der Abortgrube umgekommen.) Dem
„L.A.“ wird aus Frankfurt a. M. berichtet: Drei Studierende des Binger Technikums waren Sonnabend früh gegen

10 Uhr in der Wohnung des einen ar Der 19 jährige
Boely aus Kolmar ſprang plötzlich aus der Küche

in den Hof auf den gußeiſernen Deckel einer Abortgrube; der
Deckel zerbrach und Boely ſtürzte in die Grube. Der
20 jährige Heinrich Heuſohn aus Bingerbrück wollte ihn retten,
verſchwand aber ebenfalls in der Grube. Boely iſt tot; bei
Heuſohn waren die Wiederbelebungsverſuche zwar erfolgreich,
er iſt aber in Tobſucht verfallen

(Ein Geiſteskranker im
Görlitzer Perſonenzug
Ziehett der Notleine zum bracht.
Niederſchöneweide, das l kurz vor der t
Königswuſterhauſen. Der Mann, den man als den Täter
feſtſtellte, erklä er habe ein großes Unglück verhüten wollen,
weil ſich ein anderer auf den Perſonenzug zubewegte. Da
man es offenbar mit einem Geiſteskranken zu tun hatte, wurde
er in Königswuſterhauſen einer Anſtalt übergeben

Ein tragiſcher Selbſtmordverſuch.) Jn einem
Berliner Hotel in der Nähe der Kloſterkirche verſuchte ſich der
Soldat L. vom Lehrbataillon zu erſchießen. Er e vor
einigen Tagen kurz hintereinander Vater und Mutter durchden Tod verloren und war zur ig der Eltern nach
Berlin gekoinmen. Nachdem Bei hunge n ſto unden
hatten, mietete ſich der junge Mann in einem Hotel in der
Kloſterſtraße ein Zimmer und ſchoß ſich aus e über
den Tod Elt e in der Nacht eine Revolverkugel in dieBruſt. Da er noch Lebenszeichen von ſich gab, erfol gte
ſeberſuhrun g nach dem

(Ein Ly rer AueP. aus der dann Alle
vorübergehen
ſein Geb

mann Ju

Das dreiſte hatt ts tMenſchena t, die von Minute zuMinute anſchwoll. a e die Menge auf den
Meſſerſtecher, m in n zu Boden, wobeieinen 4 denen u nicht in dieſ
A i em hirworden, ſo hätte die S r a fDer Gelynchte war e der ig zugeri t worden daß
Beamte en nac ächt werden ne

Die Monate

er irmiſchen, naßkaltenDann ni icht i Doch man iſt
bnis d frieden. Nur in

Zuge.) Der Berlin
zweimal

veläſtigt,
dem H and

Meſſerſtich

er

Wetter d
mit dem Eeinzelnen Lagen, wo Maifroſt eingetreten oder der Sattertwurm

gehäuſt, iſt etwas Abgang zu bemerken, ſonſt iſt der Behang

ein n n ſo daß der Ertrag einem bis
b komr u über ſehen. daß

der Leſe

u

würde.

begründete, vi ernde Herabſetzung eines z itlichkeit lebhafteDie Gaſtwir r t, daß ſie als ehrliche
ſ Sonderſtenern belaſtete

idlüng ſeitens eines hohenSe e auſ n n werden und ver
langen von der erur öffen üche Genugtuung

Rektifizierung d t 2

irchaus un

durch

Wlad
Aufnahme von Sliggen in

wurde. Auf B

geſchloſſen.

des ParagrapheZu cht Hans ſeck

unter P olizeiau
dliche n Alkers

die Straftat zum be ge e hat.
Weiter verurteilte das

teichsg inge bliche Schriftſtellerin
Zinaida Smoljominow wegen ve r ſuchten Verrats
militäriſcher Gel heimniſſe zu 1 Jahr 3 on a ter
Gefängnis S atte eine Reihe t Schriftſtück die
geeigne waren, n
Reiches zu gefährdenAuftrage einer aus härt gen
Militärperſon e

S et IH. Armeekorps hob das ehe i des

Leutnant v. ck o w W 55
der ſeinen Ha ter S
ihn, wie die
und WiderſtandGefängnis u Diener
unter Ausſchluß der Oeffentlichkett ſtatt.Poſen, 17. Nov. Die Serhandlung im Kr
Prozeß fand heute unter Vorſitz des Landgerichtsrats Dr.

ſohn vor der 4, Zivilkammer des hieſigen L

Regierung an

donaten
ng fandd

z d
vilecka
Volf

andgerichts

ſtatt. Die gh lägerin Meyer war durch Rechtsauwatt Roſt

die Verklagte Gräfin Kwilecka, durch Rechtsanwal
Rychlowski vertreten. Die Vhandiung endete, nachdem die
beiden Rechtsanwälte geſprochen r damit, n das Gericht
be ſchloß, eine neue Beweisau fnahme erfolgen zu laſſen.
Die Sache wurde daher vertagt. Bekanntlich hat die Bahn
värtersehefrau Meyer auf Herausgabe des kleinen Grafen
d Kwileckt geklagt, da ſie behauptet, daß er ihr
Kind ſei.)

„Pickelhaube“ eine Beleidigung. Die
Frage, ob die Bezeichnung „Pickel haube“ für die Polizeibeamten eitte B Heleidigitng ſei ſie ſchließt ſich übrigens der

kürzlich von uns mitgeteilten Frage über den n Polypen n
an beſchäftigte das Schöffengericht in Solingen. JnWer v ſammlung im H daturheilverein in Wald Vant der

ehrer S re Rheydt in Bez zug auf die Verſammlung über
leute geäußert: „Wir werden von Pickelhauben
irch die Aeußerung fühlten ſich die beiden

amten beleidigt. Sie ſtellten Strafantrag
Ztg.“ mitteilt, wurde der Angeklagte zu50 Mark Geldſtrafe verurteilt

Ein Po ſtmarder trieb eine zeitlang im 33. Berliner
Poſtamt in der Skalitzerſtra ſein Unweſen. Es wurden
wiederholt Beſchwerden über das Ab bhandenkommen von Briefen
laut und da ſich darunter auch Briefe mit Geldinhalt befanden,
ſo war kein Zwe darüber daß es ſich um Unehrlichkeit
eines Beamten handelte. Für die Poſtboten war die Situation
ehr unangenehm, denn ſchließlich fiel auf jeden von ihnen ein

ſtimmter Ver t. Um dieſer Spannung ein Ende zu
beſ ſchloſſen zwei Poſtunterbeamte den Poſtboten
Fleske, dem ſie nicht trauten, einer ſorgſamen

zu unterwerfen und es dauerte gar nicht lange,
ſie dieſen dabei ab, als er einen Brief mit 5 Mk.

)winden ließ. Nun war ſein Schickſal beſiegelt.
hu Fällen Briefe unterſchlagen zu haben,

hin im ganzen nur etwa 25 Mk. zuMotiv zu einer Handlungsweiſe gab er
Lotlage an, in die er durch Krankheiten in ſeiner

geraten ſei. Der Staatsanwalt hielt, obgleich
3 Suminen handelte, eine nachdrückliche

t ſt, der das Publ likum das größte

darauf angewieſen ſei, ihren
Ver ranen zu ſchenken. Der Staatsanwalt

das Ge richt erkannte auf 6 Monate

a.

Sport und Leibesübungen,
De utſche Keglerbund. Durch den ſeit 1885beſte en den Dentje chen Keglerbund v während der Zeit ſeines

Beſtehens viel bectnat ziges geſchaffen worden. Es ſind
Normativbeſtim mungen für die S ung Breite der Bohlen

und Aſphaltbat hnen, für die Breite und Kehlung der Mittel
bohle, für die Länge und den Belag der Zunge, für die Größe

d den Durchmeſſer der Kegel, für den Kegelſtand, für die
weite, für die e röße getroffen worden u. a. m.

er e wie Berlin, Hannover Leipzig, Dresden
Braunſchweig Magd eburg, Lübeck, Kiel uſw. haben

ruſterhaf eingerichtet en Keglexheime, deren Bahnen

für Erbauer neuer Kegelbahnen gelten können.
id Eitnzelperſonen, welche die Mitgt federſchaft

eglerbund zu erwerben wünſchen, haben einen

Antrag dem Vorſitzenden Osmar
iberger Straße 61, einzureichen.

pifchen Spielen in Athen, die im
tattfinden ſollen, iſt das regſte J Intereſſe

zortsleuten und Turnern vorhanden.
er Spiele in Berlin hat durch

Gebhardt ein Schreiben an daset in n er her e a

Der

ausſchuß ſich Je

hre 189

J

Kirchen uncl Schulwesen.

In d er oſtpr eußiſchen Provinzial node er
ſich, wie die „Hart. Ztg.“ meldet, in der Vormittags

aäg ein Vemerkenswerter Zwiſchenfall.

es Antrag jes, der das Kirchenregiment
irche wirkſam gegen ſolche Geiſtt Betanpf ung die Autorität

lichen Bekenntniſſes in der
he Anhänger der

her di de unter Führung des

önig r i ters Anlaß zu dieſemSchritt m Mitgliedern beſehenden ln die Möglichkeit ge
nommer )tigſten Antrage gegenSynode beſchäftigte betr.

Den „M. N. N.
enenen Bayheriſcheu Jahrbuch
die teuerſte Studienanſtalt

t da in Augsburg ſein dürfte.
Frequenz desſelben weiſt ganze ne Hörer

s Prof e ſo ren auf. Eben ſo liegen die
e Seminar in Speyer. Dort erteilen
en ſieben Schülern ünterricht DasAnſe ten für den Staat, die ſich nicht rentieren.

ieſe Anſtalten fangene Opfer gebracht

werden im Verq zu den Volksſchulen ſpeziell inNiederbayer n der Lehrer 70 bis 80 Kinder zu unter
richten hat, weil an Hi Ufskräften geſpart werden muß!

Reklameteil.
neberg-Seide“

1,10 ab Zollfrei!
Muster an Jedermann!

Nur direkt von Seidenfabrkt. Henneberg, Zürichk,

V. n



Photographischesn Unübertroffene Preiswürdigkeit
2 solideste ArbeitMax Schön, Tonschönheit n greeste

i 2 2bringt ſich en m e erud Er s z a t àr k e it
begründen seit 1828 den Weltruf

T r e aFesehune und -Pantoren m Ritter ee rirma: raerhR. Schmäcdit, Seitenbeutel 2. Halle a. S.Rop,das allerbeſte, erfolgreichſte

Schnupfen-
Linderungs und rn iſt alleinerhältlich a Doſe 30 Pfg. b 9 S W hRichard Kupper, Sentrai-Drogerie

Markt 10.

geht unter den Nahrungs- und Genussmitteln die Preissteigerung der
Natürbutter. Die meisten Hausfrauen beziehen daher längst regelmässig den

besten und vollkommensten Butterersatz, die beliebte Margarine MOHRA“
P 0 t O 8 nd sparen dabei beinahe die Hälfte ihrer früheren Ausgaben für Butter.

e MOHRA ist bester Naturbutter völlig gleichwertig, hat alle EigenschaftenHeisehsaft (Cornil) derselben, bräunt, schäumt und duftet beim Braten wie diese, wird auf
ch Bleiseh- Rxtrakt Brot gegessen und ist zum Backen, Braten und Kochen unentbehrlich.

liefert die beste Bouillon, verbessert
Suppen und dient als Genuss- und Stär- Praktische Hausfrauen kaufen daher stets die beliebte Margarine

Kungsmittel.
1 Nasche Kostet 1,50 MK.,

liefert 15——20 Tassen.

Vorrätig bei Karl Kundt.

Wiederverkäufern
empfiehlt zu VabrikpreisenKr Blitezwiehse, Gufttalin, e

Samm-Wat-Lecderfett in allen Packung
Heumarkt-Drogerie

Paul Riehter.
T VWummiwaren,

Jrrigakoren, Spritzen,
inhallations-Apparate,
Vetteinlagen, Verbandſtoffe

und alle Artikel zurKrankenpflege Mirzo Gier sit isr
SKincernährmittel, Mecifzinal- C. der beſſe Butter Crſat?

Woeine

hält Se ar Verkaufsstellen:Franz Meokr, Hoflieferant, Merſeburg. Franz Kreisset, Crumpa.Richard upper, Fran Sehr öder, Knapendorf. Herr. Röctest, Litkendorf.
10. Otto Hobe, Milzau. Alfrect Garhbe, Spergau.

eueuſehpeageee es J m Paul Hiederhausen, Kriegſted Herm. Hesselbartie, Zöſchen.

Dieſes Korſett verleiht infolge ſeiner
genialen Konſtruktion eine wirklich

elegante Figur
es bewirkt die hochmoderne Haltung,

lange feine Taille,
ſchlanken Leih und Hüften

Rich. Walter, Lauchſtädt Herm. Härtel, Dölkau.T Tölſderger Welzenmeh, Emil Franz Blöſien. Conrad Rausch, Creypau.
Paul Junge Frankleben. franz Köcke, Delitz a. B.

ff. Kaiſer-Auszug, La Ohme, Groß-Kayna. K. Dietrich Benndorf. und iſt äußerſt angenehm und bequem
ff. Weizenmehl 00, Carl Mmörite, Naundorf. Friecd. Rensch, Roßbach. non m Tagen 9ff. Weizenmehl 0, A. Lutclwig, Neumark. Man achte auf die Marke v O 57 988Rogenmehl, Niederlage bei A. Spelser, Merſehurg, Breiteſtraße 7. un e paeGerſten u. Maisſchrot,

Weizenkleie, r h 7 S Franz Lorenz,
Hühner- u. Taubenfutter, Jnh. Curt Eberhavrdt.

T D.

ſt s Hülſenfrüchte, S g1 S caumenmus, e e e rSauerkohl, WeihnachtsbitteSenf- u. ſaure Gurken l nff. Speiſe v Salat Kartoffeln, hür die 400 Piginge r Stiftungen

Butter, Eier, Käſe 5 3 eFlaſ chen bier n ſw h I zIch bin der Weihnachtsengel, vom lieben Gott5 v S A r e 2 g geſandt,hltr ſie Fam ittenaebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten Dieſelben eignen Und lenke a net weithin durch Stadt
C. I Aue ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei. Ich ſchau in Haus und Hütte und in das

Ich empfehle dieſelben zu billigſte en Preiſen, auch gegen Abzahlung. 9 kleinſte Neſt,Mehlhandlung, Preußerſtr. Keelle Garantie Unterricht gratis. I Die Herzen froh zu machen zum heilgen Weih

die gröſzte Dauerhaſtigkeit gewährleiſtet

HKitgled des Rabatt-Spar- Vereins s htsfeſt.n 28 Maumanns Schrei bwmasch ne kAl Und e Wehen finde, die voller

Photographisehe e s eA t t II. Baar, Merseburg, Markt 5. Denn auch an unſre Siechen und an der
18 a Fahrrad und Aähmaſchinen Handlung. Reparatur Werkſtatt. Krüppel Schar,

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion Trauer ſind,

Und laßt die Armen ſpüren des Feſtes frohe Zeit.

Bringt ihnen zu dem Feſte ein Scherflein fröh
lich dar.Max errfurih Der e es ſegnen. Er ſieht dieLicht Elektr. Svpl, Nachweislich gute Er ind ſpricht mit un Munde Das habt iBreiteſtraße S. Kränter, Fichten I 08-Bad, folge. Rheumatismus, Und u mir t Des ver gr

S nadel, Lohtanin und Gicht, Jſchias,Nahmaſch inen Wannenbüäder. Jnfluenza, Nervenſchwäche, m Freundliche Gaben in Geld und Gegen
Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blafenleiden, Schlaf- Z S lſtänden wolle man an die Direktion derwerden v und gut in bei Pakungen 2r. loſigkeit, Erkältungen c. l Pfeifferſchen Stiftungen in Cracau Magdeburg

L. Albreceht, Schmaleſtr 28, S n m w ſenden7 en Druc nnd Verlag von Th. Röhner in Merſeburg.

Am

Gotthardts

teich 3 I.
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